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LEITBILD 

Wir legen Wert auf gegenseitigen 

Respekt – in jede Richtung. Fähigkei-

ten zur Konfliktbewältigung, Verzicht 

auf Gewalt und die Anerkennung der 

Verantwortung für einander sind uns 

besonders wichtig. 

Wir sehen es als unsere Aufgabe, 

unsere Schülerinnen und Schüler zu 

mündigen, freien und verantwor-

tungsvollen Menschen heranzubilden, 

die verantwortungsvoll mit den Res-

sourcen unserer Welt umgehen und 

Verantwortung übernehmen. 

Schwerpunkte der Bildungsarbeit 

liefern den UNESCO-Projektschulen 

folgende Ansätze:  

 Bildung für nachhaltige Entwick-

lung, vgl. 17 Ziele der Agenda 
2030  

 Interkulturelles Lernen und Zu-

sammenleben in Vielfalt  

 Global Citizenship  

 Menschenrechtsbildung und 

Demokratieerziehung  

 Freiheit und Chancen im digita-

len Zeitalter  

 UNESCO-Welterbe-Bildung  

Als Pädagoginnen und Pädagogen nehmen wir unsere Aufgabe ernst, unsere Schülerin-

nen und Schüler zu mündigen Menschen heranzubilden und ihnen Kenntnisse, Kompe-

tenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln, die ihnen ein selbstständiges Urtei-

len und Handeln in sozialer Verantwortung im Kontext einer modernen Gesellschaft 

ermöglichen.  

Die UNESCO-Grundsätze, insbesondere Menschenrechtsbildung, Demokratieerziehung, 

interkulturelles und globales Lernen, die Bildungsziele für nachhaltige Entwicklung sind 

dabei Grundlage des Handelns.  

Neben der Vorbereitung auf Studium und Beruf stehen die Identitätsfindung und die 

Persönlichkeitsentwicklung unserer Schülerschaft im Vordergrund der pädagogischen 

Arbeit am Gymnasium Lechenich.  

Gegenseitiger Respekt, Fähigkeit zur Konfliktbewältigung, Verzicht auf jede Form von 

Gewalt, Anerkennung der Verantwortung füreinander, Bereitschaft zur Hilfe und gegen-

seitigen Achtung sind wichtige Ziele, die in unserem Schulvertrag verankert sind. 

Im Sinne eines durch gegenseitige Rücksichtnahme geprägten Miteinanders werden 

Regeln für das Zusammenwirken an der Schule stetig weiterentwickelt und verantwor-

tungsbewusst angewandt.  

Die Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern tragen gleicher-

maßen Verantwortung für das Gelingen eines humanen und friedvollen Schullebens 

sowie das Erreichen der Bildungs- und Erziehungsziele.  

In den verschiedenen Gremien (Schülervertretung, Elternpflegschaft, Schulpflegschaft, 

Fachkonferenzen, Schulkonferenz) haben neben den Lehrern vor allem Eltern und Schü-

ler die Möglichkeit, sich aktiv an Planungs- und Entscheidungsprozessen zu beteiligen 

und somit das Schulleben nach ihren Wünschen und Bedürfnissen mit zu gestalten.  

 

Herzlich Willkommen! 

Schulprofil 

Unsere Schule blickt auf eine 150-jährige Geschichte zurück, auf die wir sehr stolz sind. 

In der Ausbildung und Erziehung unserer Schülerinnen und Schüler orientieren wir uns 

an unserem Leitbild „Gemeinsam stark durch Vielfalt und Verantwortung“. Wir streben 

eine breite Ausbildung an durch die besondere Förderung der unterschiedlichsten Bega-

bungen in den Kernbereichen Sprachen (Sprachzertifikate), Soziale Kompetenzen und 

Naturwissenschaften. 

Seit April 2017 ist das Gymnasium Lechenich offiziell Mitglied im Netzwerk der UNESCO-

Schulen und arbeitet innerhalb dieses Netzwerkes im Status einer „interessierten“ UNE-

SCO-Schule mit. Die Schulen versuchen dabei die Bildungsziele der UNESCO, welche eine 

Sonderorganisation der 1945 gegründeten Vereinten Nationen (UN) ist, in den Bildungs-

alltag zu integrieren. Darüber hinaus orientieren sie sich an Qualitätsstandards, auf die 

sich das Netzwerk geeinigt hat.  Im Sommer 2019 haben wir den Antrag auf Statuswech-

sel zur „mitarbeitenden Schule“  gestellt. 

Seit Mai 2019 ist das Gymnasium Lechenich als FAIRtrade–Schule zertifiziert.  

“Gemeinsam stark durch Vielfalt und Verantwortung.” 

Leitbild und Schulprofil 
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SCHULLEITERIN 

Karin Freiburg (OStD´) 

 

STELLV. SCHULLEITER 

Hans-Peter Hillebrand (StD) 

 

KOORDINATION 

Erprobungsstufe (5/6) 

 Uta Denvir 

 Rebecca Laebe 
 

Mittelstufe (7-9) 

 Ralf Zieße 

 Stephan Bogert 
 

Oberstufe (EF-Q2) 

 Nanette Berkessel  

 N.N. 
 

Pädagogische Koordination 

 Barbara Degen 
 

SCHULE 

Schüler(innen):              ca. 640 

Lehrer(innen):                      54 

 

www.gymnasium-lechenich.de 

Schulgeschichte 

1964 wurde der Grundstein zum heutigen Schulgebäude gelegt. Unsere Wurzel reichen 

jedoch zurück ins Jahr 1869, als  die erste „Höhere Schule“ in Lechenich gegründet wurde.  

Bis 1968 besaß unsere Schule noch keine eigene Oberstufe, erst in den drauf folgenden 

Jahren wurde sie bis 1971 zu einem Gymnasium mit Oberstufe ausgebaut. Anfang der 70er 

Jahre fanden auch die ersten Abiturprüfungen statt. Das Gymnasium Lechenich ist  seit-

dem eine allgemeinbildende Schule (Sekundarstufen I und II). Der derzeit achtjährige Bil-

dungsgang führt zur allgemeinen Hochschulreife, dem Abitur.  Ab dem Schuljahr 2019/20 

unterrichten wir unserer Schülerinnen und Schüler im Bildungsgang G9.  

Das Schulgelände gliedert sich heute in einen mehrere Trakte umfassenden Gebäudekom-

plex, der im Laufe der Jahrzehnte ergänzt wurde, als ab den 60er Jahren die Schülerzahlen 

kontinuierlich stiegen und der Bedarf an Unterrichts-und Fachräumen deutlich zunahm. Im 

Schulzentrum ist heute auch die Realschule untergebracht.  

 Zu dem unmittelbaren Einzugsbereich unserer Schülerschaft gehören seit ihrer Gründung 

die  „Nord-Schule“ und die „Süd-Schule“ (beides Gemeinschaftsgrundschulen), die nicht 

weit entfernt im gleichen Ortsteil (Lechenich) angesiedelt wurden. In unmittelbarer Nähe 

von Realschule und Gymnasium befindet sich die Theodor-Heuss-Hauptschule, die wie die 

Stadtbücherei ebenfalls Teil des Schulzentrums ist.  

2011 wurde unsere Schule als „Humanitäre Schule“ ausgezeichnet. Seit April 2017 ist das 
Gymnasium Lechenich außerdem offiziell Mitglied im Netzwerk der UNESCO-Schulen und 

arbeitet innerhalb dieses Netzwerkes in Zukunft als „mitarbeitende“ UNESCO-Schule mit.   

Im Mai 2019 wurde das Gymnasium Lechenich darüber hinaus als FAIRtrade-Schule zertifi-
ziert und ist damit Teil des Konzepts „Fair-Trade-Town“ (Erftstadt). 

Ab dem Schuljahr 2019/20 wird unsere Schule wieder zum neunjährigen Bildungsgang 

zurückkehren, so dass die Schullaufbahn mit der Allgemeinen Hochschulreife in der Jahr-

gangsstufe 13 (nach neun Jahren) abgeschlossen wird. 

Bis zum Jahre 2024 soll unsere Schule nach modernem Standard umgebaut und saniert 

werden, sodass wir uns auf neu gestaltete Lern– und Lebensräume im Innen– und Außen-

bereich freuen können. 

Daten & Zahlen 

Unser Gymnasium kurz nach dem Neubau 1968 
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„4. KLA SSLER-AGS“ 

Von der Grundschule an das Gymnasium 

Im ersten Halbjahr der Jahrgangsstufe 5 (i.d.R. Ende September) findet eine dreitägige er-
lebnispädagogische Klassenfahrt in die nähere Umgebung (z.B. in die Eifel) statt.  

Während dieser Zeit können sich die Schülerinnen und Schüler und die begleitenden Klas-
senlehrerinnen und Klassenlehrer intensiver (und auch in anderen Lebensbereichen) ken-
nen lernen. 

Schwerpunkte des Programms auf den Fahrten sind gemeinsame Unternehmungen, sport-
liche Aktivitäten und Teambildungsspiele nach dem Motto „Wir werden Klasse“. 

Am 1. oder 2. Samstag im Dezember können Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern 
am „Tag der offenen Tür“ unsere Schule kennen lernen. Einige Tage zuvor bieten wir einen 
Informationsabend für die Eltern der Grundschülerinnen und Grundschüler der Klasse 4 
an.  

Damit der Übergang von der Grundschule zu unserem Gymnasium möglichst reibungslos 
verläuft, pflegen wir enge Kontakte zu den umliegenden Grundschulen. An unseren 
„Schnuppernachmittagen“ können interessierte Schülerinnen und Schüler (sowie ihre 
Eltern) unsere Schule kennenlernen und an unseren „4.Klässler-AGs“ teilnehmen. 

Vor den Sommerferien findet der Begrüßungsnachmittag für die neuen 5. Klassen statt, an 
dem sich die Klassen das erste Mal treffen und die Schülerinnen und Schüler ihre neuen 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer kennen lernen. 

„PATEN-KONZEPT“ 

Um den neuen Schülerinnen und 
Schülern den Übergang von 
Grundschule auf das Gymnasium 
zu erleichtern, übernehmen  älte-
re Schülerinnen und Schüler (i.d.R. 
Klasse 9) Patenschaften.   

Die Patinnen und Paten organisie-
ren z.B. die „Schul-Rallye“ zum 
Schuljahresbeginn und bereiten 
die „Paten-Nachmittage“ vor. Sie 
helfen auch bei  allgemeinen  
Fragen rund um das  Thema Schu-
le. 

„Wir werden Klasse“ (Kennenlern-Fahrt) 

Die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klassen sind am „Tag der offe-
nen Tür“ oder an „Schnupper-
Nachmittagen“ eingeladen, an AGs 
teil zu nehmen und neue oder 
schon bekannte Fächer (z.B. Latein, 
Chemie, Kunst/Trickfilm) bzw. ihre 
zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer und zukünftigen Mitschülerin-
nen und Mitschüler kennen zu 
lernen.  

 

„Einschulungs-Nachmittag“  
Unser Einschulungsnachmittag findet am Mittwoch vor den Sommerferien statt.  

Die zukünftigen Fünftklässler, die mit ihren Familien und den Lehrern und Klassenlehrerin-
nen der Grundschulen in der Aula eingeladen sind, werden dort von der Schulleitung und 
Erprobungsstufenleitung und Fünftklässlern, die nach den Sommerferien die sechste Klas-
se besuchen werden, mit einem bunten Bühnenprogramm begrüßt. Danach gehen die 
Schülerinnen und Schüler mit ihren neuen Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern in ihren 
Klassenraum im C-Trakt.  

Dort lernen sie ihre neuen Mitschüler und Mitschülerinnen und das Klassenlehrerteam 
kennen  und bekommen ein Schul-Portfolio mit den wichtigsten Informationen für das 
neue Schuljahr.  

Gut bei uns ankommen 

 

Unser Schulplaner hilft den Schülerinnen und Schülern sich an 
unserer Schule zurecht zu finden. Neben einem Kalender mit 
Schulterminen und Hausaufgabenteil enthält er wichtige Hinwei-
se z.B. zu Regeln (Handynutzung, Kleidung und Verhalten im 
Unterricht).  

Dort findet man auch eine Übersicht über die neuen Lehrerinnen 
und Lehrer und ihre Kürzel sowie alle wichtigen Formulare (z.B. 
für Entschuldigungen) 

Unser „Schulplaner“  

Drei Kennenlern-Tage beim Klassenlehrer direkt zu Beginn des Schuljahres sollen unsere 
Neulinge beim Einstieg in den Schulalltag am Gymnasium unterstützen: Es findet noch 
kein Fachunterricht statt, sondern die Kinder lernen zunächst einmal ihren Klassenlehrer 
und ihre neuen Mitschüler kennen, orientieren sich bei einer Schulrallye mit Hilfe ihrer 
Paten im Schulgebäude und werden auch methodisch schon ein wenig auf das Arbeiten 
am Gymnasium vorbereitet.  

„Kennenlern-Tage“  
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Der Unterricht wird an unserer Schule in Doppelstunden, sogenannten “Blöcken”, er-
teilt. Eine kleine Pause von fünf Minuten wird flexibel, dem Unterrichtsgeschehen ent-
sprechend, eingefügt.  

So ergeben sich für den Vormittag drei Blöcke zu je 95 Minuten. Nach der einstündigen 
Mittagspause (13:15 bis 14:15 Uhr) beginnt der vierte Block, der um 15:50 Uhr endet.  

 

Alle Fächer werden in Doppelstunden unterrichtet, sodass der Unterricht und der Schul-
alltag ruhiger werden. Dies ermöglicht u.a. einen höheren Anteil echter Lernzeit, eine 
größere Methodenvielfalt, längere Übungsphasen und eine individuellere Förderung.  

 

Das Selbstlernzentrum ist Bestandteil unseres Raum- und Medienkonzeptes. Im Erd-
geschoss des C-Traktes stehen den Schülerinnen und Schülern mehr als 20 Computer  
sowie ein Drucker für die Arbeit im Klassenverbund zur Verfügung. 

Die Computer verfügen (wie fast alle Computer und Laptops an unserer Schule) über 
einen Netzwerk- und Internetzugang und sind Teil unseres Netzwerkkonzepts (d.h. je-
der Schüler/jede Schülerin bekommt bei Anmeldung einen eigenen Zugang zum schul-
internen Netzwerk und kann Daten dort speichern, abrufen, verwalten usw.). Zur wei-
teren Vertiefung der Medienkompetenzen stehen iPads in Klassenstärke zur Verfügung. 

 

In der Mittagspause steht das Selbstlernzentrum den Schülerinnen und Schülern für 
Recherchen, für die  Anfertigung von Hausaufgaben oder Referaten zur Verfügung. 

„90-Minuten-Konzept“ (Doppelstunden) 

Aufenthalts– und Pausenra ume 

U BER-MITTAG-BETREUUNG 

Das Gymnasium Lechenich hat sich 

bewusst entschieden, eine Halb-

tagsschule zu bleiben, um den 

Schülerinnen und Schülern mehr 

Raum für Freizeit und Hobbies zu 

lassen. 

Wir sind zwar ein Halbtagsgymnasi-

um, aber auf Wunsch bieten wir  

eine regelmäßige pädagogische 

Übermittags- und Nachmittagsbe-

treuung („13 Plus“) bis 15:15 Uhr in 

Kooperation mit dem „Schüler-

garten e.V.“ (Frau Stendenbach-

Hoffmann) an.  

Betreuungszeiten und Wochentage 

können in den verschiedenen Jahr-

gangsstufen individuell vereinbart  

werden. 

Schülerinnen und Schüler der Ober-

stufe helfen hier bei den Hausauf-

gaben und betreuen die jüngeren 

Schülerinnen und Schüler im „13-

Plus“-Raum, der nur von den Über-

Mittag-Kindern genutzt wird.  

Im unmittelbar daneben liegenden 

„Medienraum“ können die Schüle-

rinnen und Schüler ungestört Haus-

aufgaben machen und/oder sich 

von den älteren Schülerinnen und 

Schülern helfen lassen. 

 

 

Unsere Schule kennen lernen 

„Selbstlernzentrum“ 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-9 nutzen den Unter– und Mittelstufenraum  im 
C-Trakt während der  Mittagspause  um sich zu entspannen, zu spielen, gemeinsam 
Hausaufgaben zu erledigen, zu lesen oder Musik zu hören.  Der „UMI“ ist deshalb al-
tersgemäß ausgestattet und verfügt über Gruppentische und Sofaecken sowie z.B. 
Spiele und Bücher. 

Für die Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe EF steht ein „Oberstufen-
Raum“ mit Küchenzeile, Sofas und Musikanlage für die Gestaltung von Pausen und 
Freistunden zu Verfügung. 

Unterrichtszeiten & Pausengestaltung 

Unsere Schülerinnen und Schüler sollen sich gerne in der Schule aufhalten. Abgese-
hen von den vielen verschiedenen Sportstätten, die zum Teil auch in Eigenorganisati-
on genutzt werden können, haben wir in den letzten Jahren viele unterschiedliche 
Lern- und Aufenthaltsmöglichkeiten für drinnen und draußen geschaffen. Dazu gehö-
ren beispielsweise das Selbstlernzentrum, der Allwetterplatz, der Ober- und der 
Mittelstufenraum. 

 

UNTERRICHTSZEITEN:   

1. Block      8.00 –   9.35 Uhr  4. Block     14.15 - 15.50 Uhr                                                    

2. Block      9.50 – 11.25 Uhr  5. Block     15.55 - 17.25 Uhr    

3. Block   11.40 – 13.15 Uhr                            
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UNESCO-PROJEKTE 

Warum werden wir UNESCO-Projekt-Schule? 

Des Weiteren nimmt unsere Schule regelmäßig an Wettbewerben, netz-
werkinternen Aktionen und Fortbildungen bzw. Schülerfachtagungen, 
sowie an den regelmäßig stattfinden Koordinatorentreffen des Landes 
teil. 

Alle zwei Jahre wird der internationale Projekttag, welcher an allen Netzwerkschulen am 
26. April, dem Tschernobyl-Gedenktag stattfindet, durchgeführt.   
 
An der Fortentwicklung der Implementation des UNESCO-Gedankens arbeitet der Ar-
beitskreis UNESCO, der sich derzeit aus Eltern, Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen 
und Lehrern und Schulleitung zusammensetzt, stetig weiter.  
Der angestrebte Statuswechsel zur „mitwirkenden Schule“, sowie neue Projekte werden 
hier vorgedacht und geplant. Angestrebt wird für die Zukunft eine noch größere Einbin-
dung der Schülerschaft in die Mitgestaltung von schulinternen und netzwerkinternen 
Projekten. 

Seit dem Frühjahr 2017 dürfen wir uns mit dem Status „interessierte Schu-

le“ als Teil des weltweiten Netzwerkes der UNESCO-Projektschulen verste-
hen. Die Schulen versuchen dabei die Bildungsziele der UNESCO, welche 

eine Sonderorganisation der 1945 gegründeten Vereinten Nationen (UN) ist, in den 

Bildungsalltag zu integrieren. Darüber hinaus orientieren sie sich an Qualitätsstandards, 
auf die sich das Netzwerk geeinigt hat.  

Zur Zielsetzung schreibt die Deutsche UNESCO-Kommission:  

„Die Zukunft braucht weltoffene, politisch kompetente und handlungsfähige Menschen 

mit Gestaltungskompetenz, die bereit sind, sich für zukunftsfähige Lösungen einzuset-
zen, mit globaler Perspektive und lokalem Blick. Schule kann und soll Persönlichkeit 

stärken, Erfahrungen ermöglichen, Wissen vermitteln und Orientierung geben. Hierzu 

leisten die UNESCO-Projektschulen einen wichtigen Beitrag.“ Sie engagieren sich dem-
nach für eine Bildung, die es allen Menschen ermöglicht, ein erfülltes friedvolles Leben 

zu führen. 

KULTUR DES FRIEDENS 

 Menschenrechtsbildung & 

Demokratie-Erziehung 

 Internationales Lernen & Zu-

sammenleben in Vielfalt 

 Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung 

 Global Citizenship 

 Freiheit & Chancen im digitalen 

Zeitalter 

 UNESCO-Welterbe-Erziehung 

 

UNESCO-School-Netzwerk &  Arbeitskreis UNESCO 

 Fußballturnier 

 Selfie-Aktion  (5-Q2) 

 Film-Wettbewerb  (7-EF) 

 Welttag des Buches (5) 

 UNESCO-Projekttag (5-Q2) 

 UNESCO-Projektkurs (Q2) 

 (…) 

 

UNESCO: Bildungsziele im Schulleben 

Die Arbeit an den Zielen, bzw. an den Bildungsansätzen erfolgt an unserer Schule so-

wohl im Unterricht als auch in einer Vielzahl von außerunterrichtlichen Aktivitäten und 

ist somit als Überbau unserer ganzen Bildungsarbeit zu verstehen. 

Neben einer Aufklärung über die Ziele der UN bzw. UNESCO wird in den verschiedenen 
Fächern vor allem zu den Zielen nachhaltiger Entwicklung gearbeitet. Die Auseinander-

setzung mit dem ökologischen Fußabdruck und den Auswirkungen des Tourismus in 

Erdkunde, mit dem Thema „Armut“ in Sozialwissenschaften und der Interkulturellen 
Erziehung in Erziehungswissenschaften, sind nur ein paar wenige Beispiele.  

Darüber hinaus werden eine Vielzahl außerunterrichtlicher Aktivitäten angeboten. Hier-
zu gehören beispielsweise der Schüleraustausch nach England, Frankreich und Israel, 

welche den interkulturellen Dialog hautnah ermöglichen. Die Öffnung der Schule nach 

außen erfolgt u.a. durch zahlreiche Exkursionen und Fahrten, bei denen der Zusammen-
hang mit den o.g. Bildungsansätzen ins Bewusstsein gerufen wird. Hier sei exemplarisch 

die Fahrt von Schülerinnen und Schülern, Eltern und Kollegen nach Ausschwitz genannt. 
Auch die AGs, wie „Pfiffikuss“, „Alzheimer & You“, die „Shangilia-“ oder „Biotop-AG“, die 

Streitschlichtung, sowie die Auseinandersetzung mit Fair-Trade, die Schulsanitäter, 

„Schüler-helfen-Schülern“ und viele mehr, tragen dem UNESCO-Gedanken Rechnung.   

Unsere Schule kennen lernen 

 

UNESCO-PROJEKTTAG 

26. April (jedes 2. Jahr) 
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Unsere Schule beteiligt sich seit 2016 an der Kampagne „Fair Trade-Schools“ 

des gemeinnützigen Vereins „Transfair“ und ist seit Mai 2019 offiziell 

„Fairtrade School“. Um den Titel Fair Trade-School zu erhalten und als diese 

ausgezeichnet zu werden, erfüllen wir nachweislich fünf Kriterien: 

1. Es gibt ein Schulteam, das Aktionen plant, organisiert und umsetzt.  

2. Es gibt einen Kompass, der unsere Pläne und Aktivitäten dokumentiert. 

3. Fair gehandelte Produkte werden an unserer Schule verkauft/verzehrt. 

4. Im Unterricht setzen wir uns intensiv mit dem Thema „Fairer Handel“ auseinander. 

5. Wir machen durch schulische und außerschulische Aktionen auf den fairen Handel 

aufmerksam, informieren und aktivieren unsere Schulgemeinschaft. 

Mit der Auszeichnung zur „Fairtrade-School“ bekunden wir unser Engagement für den 

Fairen Handel und unterstützen die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen 
von benachteiligten Bauern- und Produzentenfamilien in Afrika, Asien und Lateinameri-

ka. Wir möchten mit unserem Engagement einen Beitrag für eine gerechtere Welt leis-

ten und Jugendliche und Erwachsene motivieren, sich weltweit unter anderem für fai-
ren Klimaschutz, nachhaltige Entwicklung, stabile Handelsbeziehungen, Unterstützung 

von Kleinbauern v.a. im globalen Süden bzw. Entwicklungsländern und gegen Armut 
einzusetzen. 

Bei Veranstaltungen und Aktionen außerhalb des Unterrichts machen wir auf das The-

ma „Fair Trade“ aufmerksam und sensibilisieren unser Umfeld sowohl für den Fairen 
Handel als auch für Themen wie Konsumverhalten, Umweltgerechtigkeit und Soziale 

Gerechtigkeit. So hat unser Gymnasium 2018 zum Beispiel auch das erste Mal im Rah-
men der fairen Wochen am „Citylauf“ unter dem Motto „Miteinander laufen für ein 

gutes Klima“ teilgenommen. Aber auch Exkursionen zum Umweltzentrum „Friesheimer 

Busch“, die Präsenz auf Stadtfesten zum Ziel der Bildungsarbeit, Rathausbesuche und 
Interviews mit Politikern oder Experten und die Mitarbeit im „Fair Trade-Town-Team“ 

zeichnen unseren Einsatz für den fairen Handel aus. Organsiert und u.a. durchgeführt 

werden viele Aktionen von unserem Fairtrade-School-Team. 

Was ist eine „Fairtrade-School“?  

„Fair“ handeln: FAIR-Trade im Schulleben 

FAIRTRADE IM SCHULLEBEN 

 FAIR-Trade-Verkaufsstände 

(z.B. Orangensaft, Schokolade 
und Fruchtriegel): freitags.  

 Lehrerzimmer: Verzehr von 
fairem Kaffee, Süßigkeiten 
u.a. 

 Aktionen z.B. „jeck is fair“ bei 

der Karnevalsfeier der Klassen 
5/6 (faire Getränke sowie 
Waffeln oder Muffins, die aus 
fair gehandelten Produkten 
gebacken werden).  

 Verkauf von fairer Schulklei-

dung wie Hoodies und T-Shirts 
durch die SV.  

 

Wir machen auf schulischen Veran-
staltungen (z.B. auf Elternsprechta-
gen, Schulfesten, Projekttagen), auf 
den Fairen Handel aufmerksam, 
leisten Bildungs- und Aufklärungs-
arbeit und bieten Fair Trade-
Produkte an.  

 

 

Unsere Schule kennen lernen 

Mit unserem schulischen Engagement für den fairen Handel lassen sich 

drei Nachhaltigkeitsziele (ökonomische, ökologische und soziale) der 
UNESCO sehr anschaulich und praxisnah vermitteln:   

Der faire Handel fördert Globales Lernen und bietet Handlungsmöglichkeiten an, die 
den Prozess der nachhaltigen Entwicklung unterstützen und vorantreiben. Verantwortli-

cher Konsum und Abbau von Armut im globalen Süden sind wesentliche Ziele des fairen 

Handels. Fair Trade steht darüber hinaus für ethisches Handeln, Nachhaltigkeit und 
transparente, langfristige und stabile Handelsbeziehungen und baut eine Brücke zwi-

schen Produzenten*innen und Verbraucher*innen. 

Unsere Jugendlichen erfahren, dass sie durch ihren Einkauf von Fair Trade-Produkten 

einen konkreten Beitrag dafür leisten, das Leben vor allem von Kleinbauernfamilien in 

sogenannten Entwicklungsländern, bzw. Ländern des globalen Südens nachhaltig zu 
verbessern. Fair Trade leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Nach-

haltigkeitsagenda und der SDGs („sustainable development goals“). 

FAIR-Trade-Engagement & UNESCO-Leitlinien 

FAIR-TRADE IN UNTERRICHT 

In mindestens drei Fächern und in 
mindestens zwei Jahrgangsstufen 
wird der Faire Handel thematisiert.  

„Das Faire Frühstück“ als Abschluss 
einer Unterrichtssequenz zum The-
ma „Fairer Handel“, Supermarkter-
kundungen oder Besuch von exter-
nen Partnern und Multiplikatoren 
(z.B. „Eine Welt Laden“ oder städti-
sche Vertreter der Kampagne „Fair-
Trade-Town“) und Experteninter-
views sind fester Bestandteil des 
Schullebens.  

 

 



8 

 

Unterricht in der Erprobungsstufe (5/6) 
Der Umgang mit neuen Medien und modernen Kommunikationstechniken sowie das 

„Methodentraining“ ist ab der Klasse 5 fest in die Stundentafel integriert.  

Ab dem 7. Schuljahr (G9) wählen die Schülerinnen und Schüler eine zweite Fremdsprache 

(Französisch oder Latein). Die individuelle Förderung wird durch zusätzliche Angebote, die 

„Lerninseln“, in der zweiten Fremdsprache und den Fächern Deutsch, Mathematik und 

Englisch intensiviert. 

„Miteinander Lernen lernen“ (Methodentraining) 

Selbständiges und eigenverantwortliches Lernen ist am Gymnasium besonders wichtig. 

Darum legen wir schon in der in Klasse 5 viel Wert darauf, Lernkompetenzen wie Selbst- 

und Arbeitsorganisation zu fördern. In einem eigenen Unterrichtsfach 

(„Methodentraining“) werden Lerntipps und Techniken von Klassenlehrerinnen und –

lehrern vermittelt. Behandelt werden u.a. folgende Themen: 
 

 Wie organisiere ich meinen Arbeitsplatz? 

 Wie erledige ich sinnvoll meine Hausaufgaben? 

 Wie strukturiere ich mein Heft? 

 Wie lerne ich am besten? Welcher Lerntyp bin ich? 

 Wie bereite ich mich auf Klassenarbeiten vor? 

 Wie wollen wir in der Klasse miteinander umgehen? 

 Welche Gesprächsregeln müssen wir beachten? 

 Wie gehen wir mit Konfliktsituationen um? 
 

Die Stärkung der individuellen Fähigkeiten, die Förderung eines gut funktionierenden 

Klassenverbandes, die Vermeidung oder die friedliche Austragung von Konflikten unter-

stützen die Kinder beim Lernen und helfen ihnen, im neuen Schulalltag besser zurecht zu 

kommen. 

Unterricht Unterricht 

GOTTESDIENSTE (5/6) 

Begleitend zum regulären Unter-
richt feiern wir vor Ostern und 
Weihnachten Gottesdienste mit den 
Kindern der Orientierungsstufe in 
Zusammenarbeit mit den Lecheni-
cher Kirchengemeinden.  

Die neuen “Fünfer” werden mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
in der „Kirche der Versöhnung“ oder 
in „St. Kilian“ empfangen, der inzwi-
schen einen festen Platz am  Schul-
jahresbeginn hat.  
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AKTIONEN DER SV  

Die Schülervertreter/innen orga-

nisieren u.a. für die Unterstufe 

jedes Schuljahr folgende Aktio-

nen ... 

 Nikolaus-Aktion* 

 Weihnachts-Wettbewerb 
(5/6) 

 Valentinstag-Aktion 

 Karnevals-Party (5/6) 

 Schul-Kleidung-Aktion* 

 

In der 7. Klasse (G9) beginnen die Schülerinnen und Schüler mit dem Erlernen der zwei-

ten Fremdsprache. 

Um den Sechstklässlern diese Entscheidung zu erleichtern, bieten die Fachschaften La-

tein und Französisch „Schnupperstunden“ für Schülerinnen und Schüler an. 

Die Fachlehrerinnen und Fachlehrer informieren Eltern, Schülerinnen und Schüler auf 

einem gemeinsamen Elternabend, der einen Einblick in die unterschiedlichen  Anforde-

rungen des jeweiligen Fachs vermittelt und darüber hinaus einen Überblick über die 

Inhalte und Schwerpunkte beider Fächer vermittelt. 

Das Fach Französisch kann bis zum Abitur durchgehend belegt werden. Es besteht au-

ßerdem die Möglichkeit, am Schüleraustausch teilzunehmen.   

Schüler und Schülerinnen, die Latein als 2. Fremdsprache wählen, können nach der  Ein-

führungsphase (Klasse 10—G8 / Klasse 11—G9) bei mindestens ausreichenden Leistun-

gen (5 Punkte) das Latinum erwerben.  

Eine grundlegende Aufgabe ist die Vermittlung von Basiskenntnissen im Umgang mit 

Computern und von im Unterricht genutzten Programmen und Funktionen (z.B. Texte 

verfassen, eingeben und verarbeiten, Texte und Bilder zu einer Bildergeschichte kombi-

nieren, eine Präsentation erstellen und gestalten). 

Im Unterrichtsfach „Digitales Lernen“, das einstündig in der Jahrgangsstufe 5 unterrich-

tet wird, lernen die Schülerinnen und Schüler grundlegende Techniken im Umgang z.B. 

mit Textverarbeitung und anderen Anwendungsprogrammen, aber auch das Abspei-

chern von Daten in unserem Schul-Netzwerk. 

Ab der Klasse 6 steht auch Medienerziehung auf dem Programm, hier vor allem der sinn-

volle Umgang mit sozialen Netzwerken. Für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-

stufe 6 und deren Eltern finden außerdem Informationsveranstaltungen durch Vertreter 

der Polizeidienststelle (Hürth) zum Thema „Cybermobbing“ in unserer Schule statt. 

Unsere Schülerinnen und Schüler erhalten bei Anmeldung einen Zugang und ein Pass-

wort und können im Netzwerk bis zum Abitur auf ihre Daten zugreifen oder auch z.B. 

Dokumente teilen. Lehrerinnen und Lehrer sind ebenfalls Teil des Netzwerks und kön-

nen Lernmaterialien zentral und digital verteilen und einsammeln. 

Informationsveranstaltungen: Franzo sisch/Latein 

Digitales Lernen  

Unterricht 

INHALTE 

In der Klasse 5 lernen die Schülerin-
nen und Schüler grundlegende 
Funktionen von z.B. Text-, und 
Bildbearbeitungsprogrammen 
kennen: 

 Paint 

 Word 

 Power-Point 

 Excel 

 gezielte Internetrecherche 

 ... 
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DIFFERENZIERUNG 8/9 

WP-Kurs: „Sport/Biologie“ (u.a.) 

 Sportbiologie 

 Bewegungslehre 

 Ernährung 

 Doping 

 New Games + klassische Sport-

arten 
 

WP-Kurs: „Geschichte/Politik“ (u.a.) 

 Jüdisches Leben in Lechenich 

 Braunkohle in der Region 

 Globalisierung (Bsp. Kakao/

Schokolade) 

 UNO und UN-Sicherheitsrat 

 Politische und ökonomische 

Theorie 

 

WP-Kurs: „Technik“ (u.a.) 

 Robotik (Lego Mindstorms) 

 Programmieren  (MS-EXCEL) 

 Technische Schaltungen mit 

Baukästen 

 Digitale Videoanalyse 

 Teilnahme an Wettbewerben 

 

WP-Kurs: „Gestaltung (u.a.) 

 Darstellendes Spiel und Thea-

tergeschichte 

 Zeichnen (u.a. Skizzieren) 

 Inszenierte Fotografie und 

digitale Bildbearbeitung 

 Kreatives Schreiben 

 Ästhetische Forschung zum 

Thema „Superhelden“ 
 

Französisch  

 Aufbau der Kompetenzen Hör-

verstehen, Lesen, Schreiben, 
Sprechen in Rollenspielen
(Verfassen von Texten und  
Dialogen) bis zum Niveau A2/in 
Anteilen B1 

 Fortführung in der SII möglich 
 

 

Unterricht in der Mittelstufe (7-9) 

Schülerinnen und Schüler lernen auf  der Klassenfahrt zu Beginn der Jahrgangsstufe 7 

mehr Selbstvertrauen zu gewinnen und sich besser mitzuteilen, insbesondere über Ge-

fühle und Konflikte zu sprechen.  

Das Programm „Lions-Quest“  hilft, Konflikte zu lösen und Entscheidungen unabhängig 

vom Gruppendruck zu treffen. Es kann die Klassengemeinschaft stärken und dazu bei-

tragen, dass sich Schülerinnen und Schüler in Konfliktsituationen gegenseitig helfen.  

„Lions Quest“ fokussiert und fördert die sozialen Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern beim Erwachsenwerden.  

Das Programm wird im 1. Halbjahr der Jahrgangsstufe 7 in einer Doppelstunde pro Wo-
che von der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer durchgeführt und eingeübt. 

In den Klassen 8 und 9 kommt zum Kernunterricht der Wahlpflichtbereich hinzu.  

Schülerinnen und Schüler wählen entweder zwischen einer dritten Fremdsprache 

(Französisch) oder Schwerpunkten in Physik/Informatik/Technik (PIT), Gesellschaftswis-

senschaften (Politik/Geschichte), Sport/Biologie sowie dem Fach „Gestalten“ (Kunst/

Theater/Deutsch). 

Neben den drei Berufsfeld-Erkundungstagen in der Jahrgangsstufe 8 ist ein 14-tägiges 

Berufspraktikum in der Jahrgangsstufe 9 obligatorisch. Bereits in der Klasse 8 lernen die 

Schülerinnen und Schüler deshalb, wie  man eine Bewerbung und einen Lebenslauf 

schreibt.  

WP-Kurs „Bio/Sport“ auf  Exkursion 

Differenzierungsfa cher (WP 8/9) 

Lions-Quest ( 7) 

Der Schwerpunkt der unterrichtlichen Arbeit in der Mittelstufe besteht in der Erweite-

rung fachlicher Kenntnisse sowie der Vermittlung und dem Einüben methodischer Fer-

tigkeiten. Hierzu zählt der Wahlpflichtbereich, der den Schülerinnen und Schülern die 

Möglichkeit bietet, nach ihrer Neigung einen Schwerpunkt zu setzen und diesen gegebe-

nenfalls auch in der Oberstufe fortzuführen. Im Wahlpflichtbereich II belegen die Schüle-

rinnen und Schüler ein zusätzliches schriftliches, versetzungswirksames Pflichtfach, das 

sie am Ende der Jahrgangsstufe 7 für die Jahrgangsstufe 8 wählen.  

Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung der Sekundarstufe I (APO SI) sieht vor, dass im 

Wahlpflichtbereich II eine 3. Fremdsprache neben weiteren Fächern oder Fächerkombi-

nationen angeboten wird. 

Das Fächerangebot umfasst alle drei Aufgabenbereiche, die auch später in der Oberstufe 

Grundlage sind. Neben dem sprachlichen Bereich sind der mathematisch-

naturwissenschaftliche und der gesellschafts-wissenschaftliche Bereich abgedeckt, so 

dass jede Schülerin und jeder Schüler individuell einen Schwerpunkt wählen kann und 

schon in der Mittelstufe eine mögliche Schwerpunktbildung erproben kann.  
 

 Französisch (3. Fremdsprache) 

 Geschichte/Politik  

 Gestaltung (Kunst/Theater/Deutsch) 

 Physik/Informatik/Technik (PIT) 

 Sport/Biologie 

 

Unterricht 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Fragen-und-Antworten/APOen/Sek-I/index.html
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Das Sozialkompetenztraining (SKT) wird an zwei aufeinanderfolgenden Tagen in der Jahr-

gangsstufe 8 (1. Halbjahr) durchgeführt, wobei am Abend des zweiten Tages ein Eltern-

abend stattfindet. Über den gesamten Zeitraum des SKT sind auch die Klassenlehrerin 

der der Klassenlehrer anwesend. 

Das von uns engagierte Institut arbeitet dabei in seiner methodischen, inhaltlichen und 

pädagogischen Arbeit auf der Basis der Erlebnis- und Interaktionspädagogik, welche ge-

kennzeichnet ist von Wertschätzung, positivem Menschenbild und einem autoritativen 

Erziehungsstil. Dabei wird die lösungsorientierte Zusammenarbeit mit den Schülerinnen 

und Schülern gesucht, die zu Beginn des SKT die Möglichkeit haben, auch Wünsche zu 

äußern, an denen innerhalb der Klasse „gearbeitet“ werden sollte. Der Trainer versteht 

sich dabei als Prozessbegleiter, der den Kindern einerseits die Auseinandersetzung mit 

unangenehmen Themen ermöglicht, ihnen aber andererseits auch die Kompetenz zuge-

steht, solche Situationen bewältigen und selbst lösen zu können.  

Allgemein ist die Zielsetzung die Stärkung der Klassengemeinschaft durch pro-soziales 

Verhalten, Selbstverantwortung und Verantwortungsgefühl für die Gemeinschaft, was 

einhergeht mit einer allgemeinen Gewaltprävention, die wiederum unserem Konzept an 

der Schule entspricht.  

„Sozialkompetenztraining“ (8) 

Vertretungskonzept (Sekundarstufe I) 

Unterricht 

UNSERE LERN-INSELN (5-9) 

In den Kernfächern bietet das 
Gymnasium Lechenich Lerninseln 
an.  
Einmal pro Woche stehen Fachleh-
rerinnen und Fachlehrer in der 
Regel in der Zeit von 13:45 Uhr bis 
14:30 Uhr bereit, bei Bedarf Schü-
lerinnen und Schülern Fragen zum 
aktuellen Unterrichtsstoff oder zur 
nächsten Klassenarbeit in den 
Fächern Deutsch, Englisch, Mathe-
matik, Latein oder Französisch zu 
beantworten. Dieses Angebot ist 
freiwillig und muss nicht regelmä-
ßig besucht werden.     
 

 Englisch 

 Französisch 

 Latein 

 Mathematik 

 Deutsch (LRS) 

Der Vertretungsplan wird elektronisch erstellt und zusammen mit Raumplanänderungen 

sowie weiteren wichtigen Hinweisen für Schülerinnen und Schüler ab ca. 7:40 Uhr über 

Monitore gesendet  und (falls notwendig) ständig aktualisiert. In der Regel werden ab 

10:00 Uhr auch die absehbaren Vertretungen des Folgetages angezeigt. Der Vertretungs-

plan ist reduzierter Form auch über die Schul-App einsehbar. 

Unser Ziel ist es, möglichst wenig Unterricht  ausfallen zu lassen. Daher bemühen wir 

uns, den Unterricht in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 sowohl bei vorhersehbaren als auch 

bei kurzfristigen Vertretungen von dem 1. bis zum 4. Block vertreten zu lassen. Bei Eng-

pässen und vielen vorhersehbaren Vertretungen kann es in Ausnahmefällen notwendig 

sein, in den Jahrgangsstufen 8 und 9 den 1. oder 4. Block ausfallen zu lassen.  

Bei vorliegendem Vertretungsmaterial werden in der Regel diejenigen Lehrerinnen und 

Lehrer mit der geringsten bisherigen Vertretungsbelastung eingesetzt. Liegt kein Vertre-

tungsmaterial (z. B. krankheitsbedingte Abwesenheit) vor, wird versucht, eine Lehrerin 

oder einen Lehrer einzusetzen, der entweder auch in der Klasse unterrichtet oder eine 

Lehrerin bzw. einen Lehrer, der bzw. die das jeweilige Fach unterrichtet.  

Sind Klassen oder Kurse auf Exkursion oder Fahrt, werden zur Vermeidung von Mehrar-

beit vorrangig die Lehrerinnen und Lehrer eingesetzt, die ansonsten dort Unterricht ge-

habt hätten. Die abwesenden Kolleginnen und Kollegen bereiten den Unterricht vor und 

stellen die benötigten Unterrichtsmaterialien wenn möglich den Schülern und Schülern 

oder der Kollegin und dem Kollegen zu Verfügung, so dass der Unterricht fortgeführt 

werden kann.  
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UNTERRICHT (SII) 

Sprachen 

 Deutsch 

 Englisch 

 Spanisch 

 Französisch 

 Latein 

Naturwissenschaften 

 Mathematik 

 Biologie 

 Physik 

 Chemie 

Gesellschaftswissenschaften 

 Geschichte 

 Sozialwissenschaften 

 Erziehungswissenschaft 

 Erdkunde 

 Philosophie 

 Ev. Religion 

 Kath. Religion 

Musische Fächer 

 Musik 

 Kunst 

 Literatur (Q1) 

Sport 

 

Unterricht in der Oberstufe (SEK II) 

In der gymnasialen Oberstufe bieten wir in den Fächern Deutsch, Englisch, Französisch, 

Mathematik, Physik, Biologie, Chemie, Erdkunde, Geschichte, Pädagogik und Sozialwis-

senschaft Leistungskurse an. Die Einrichtung der Leistungskurse ist dabei in erster Linie 

abhängig von der Wahlentscheidung der Schülerinnen und Schüler (jedoch nicht aus-

schließlich).  

Die Oberstufe besteht aus der Einführungsphase (EF) und der Qualifikationsphase (Q1 

und Q2). Wir schaffen hier breite Wahlmöglichkeiten von Leistungs- und Grundkurse 

und sichern so eine gut fundierte und breitgefächerte Ausbildung. Als 4. Fremdsprache 

bieten wir Spanisch an. Nach der Q1 kann unsere Schule mit der Fachhochschulreife, 

nach der Q2 mit dem Abitur abgeschlossen werden. 

Im Rahmen des Oberstufenprogrammes stehen den Schülerinnen und Schülern um-

fangreiche Angebote zur Berufsorientierung und/oder Wahl eines Studiums zur Verfü-

gung. In Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner, der VR-Bank, bieten wir 

z.B. in der Q1 die Teilnahmen an einem Assessment-Center an. 

 

Grund– und Leistungskurse 

Die Beratungslehrer (2 je Stufe) begleiten die Schülerinnen und Schüler ab dem Eintritt 

in die Oberstufe (EF) bis zum Abitur. Sie beraten täglich in der ersten großen Pause und 

nach Vereinbarung die Schülerinnen und Schüler im Hinblick auf ihre Schullaufbahn. 

Sie informieren die Jahrgangsstufen u.a. im Hinblick auf den Aufbau der gymnasialen 

Oberstufe, über Vorgaben für die Wahlen der Grund-, Leistungs– oder Projektkurse, 

Pflichtbelegungen und über die Zulassungsvoraussetzungen und jeweils relevanten 

Richtlinien für das Abitur vor dem Hintergrund der APO-GOSt sowie über andere die 

jeweilige die Jahrgangsstufe betreffenden Fragen. Darüber hinaus stehen sie Schülerin-

nen und Schülern und deren Eltern auch als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Vertiefungskurse (EF) 

Projektkurse (Q2) 

Real- und Hauptschulabsolventen werden in der Einführungsphase in Vertiefungskursen  

(Mathematik und Englisch) gefördert, an denen auf Anraten der entsprechenden Fach-

lehrer auch Schüler und Schülerinnen des Gymnasiums teilnehmen können.  

Die Projektkurse „Englisch“ (die auf Sprachzertifikate wie z.B. „Certificate of Advanced 

English“ vorbereiten) und „Mathematik/Naturwissenschaften“ (die sich mit neueren 

Forschungsergebnissen beschäftigen)  und der Projekt-Kurs „UNESCO“ ergänzen in 

der Q2 unseren Fächerkanon und bieten die Möglichkeit individueller Schwerpunkt-

setzung. 

Die Facharbeit (Q1) 
In der Q1 kann eine „Facharbeit“ in einem nach Neigung und Schwerpunkt gewählten 

Fach eine Klausur ersetzen. Die Schülerinnen und Schüler erhalten vor Beginn der Ar-

beit an der Facharbeit im „Facharbeit-Seminars“ Einblicke in das wissenschaftliche Ar-

beiten und die Gestaltungsmöglichkeiten mit dem Textverarbeitungsprogramm Word 

(z.B. Erstellen von Fußnoten und Inhaltsverzeichnissen). 

Laufbahnberatung 

Unterricht 
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Individuelle Laufbahnberatung 

Unsere einwöchigen Studienfahrten, die von 

den Leistungskurslehrerinnen und –lehrern 

vorbereitet werden, finden am Anfang der 

Q2 statt.  

Die Fahrten werden im Leistungskurs inhalt-

lich vor- und nachbereitet und von den Leis-

tungskurslehrerinnen und Lehrern begleitet. 

Das Reiseziel und Programm richtet sich 

nach dem jeweiligen Schwerpunkt des Leis-

tungskurses. 

I.d.R. besuchen wir unsere europäischen 

Nachbarn und lernen z.B. Weltkulturerbe-

Stätten kennen.  

 

 

 

Studienfahrten (SII) 

“WasABI: Die schärfste Stufe aller Zeiten!“ (Abi-Motto 2019) 

„KREATIVER ABEND“ (Q2) 

Im Frühjahr gestalten die Abiturien-

tinnen und Abiturienten unserer 

Schule in der Aula einen unterhalt-

samen Abend, bei dem sie sze-

nisch, musikalisch oder sportlich 

ihre Schulzeit noch einmal Revue 

passieren lassen.  

 

„MOTTOWOCHE“ (Q2) 

In der letzten Schulwoche vor den 

Osterferien gestalten die Abiturien-

tinnen und Abiturienten jeden Tag 

unter einem neuen Motto. Zu dem 

jeweiligen Thema lassen sie sich 

passende Kostüme und Aktionen 

ein-fallen. Die Woche endet am 

Freitag mit dem “Abigag” in der 

Aula, bei dem Lehrerinnen und 

Lehrer vor Schülerpublikum lustige 

Spiele und Aufgaben lösen müssen.  

Unterricht 

Vertretungskonzept (SII): Selbstorganisiertes Lernen (SOL) 
 

Das Sekretariat und die Schulleitung sind die zentrale Adresse für die Zusendung 

von Arbeitsaufträgen und SOL-Materialien für die Schülerinnen und Schüler der 

Oberstufe. 

Kann der Unterricht nicht regulär erfolgen, werden von den Kolleginnen und Kol-

legen Material und Arbeitsaufträge  zur Verfügung gestellt. Sie werden  vor dem 

Sekretariat in entsprechende Fächer vor dem Sekretariat sortiert, die für die Schü-

lerinnen und Schüler frei zugänglich sind oder direkt per Mail versandt.  

Die SOL-Aufgaben werden unmittelbar bearbeitet und zeitnah im Unterricht be-

sprochen und im Sinne nachhaltiger Lernprozesse erfasst und ausgewertet, sofern 

den Übungsaufgaben nicht Lösungen beiliegen. 

Grundsätzlich besteht für die SII keine Anwesenheitspflicht im Schulgebäude, so-

fern die Aufgaben unmittelbar und im Sinne eines selbst organisierten Lernens 

bearbeitet werden. 

 

„Abitur-Feier“ (Q2) 

In festlichem Rahmen feiern wir traditionsgemäß nach einem ökumenischen 

Gottesdienst gemeinsam zusammen mit dem Bürgermeister und den Vertretern 

des Schulträgers die Übergabe der Abiturzeugnisse an die erfolgreichen Abituri-

entinnen und Abiturienten in der Aula. Kurz darauf findet in festlichem Rahmen 

der Abi-Ball statt, den die Schülerinnen und Schüler inhaltlich und organisatorisch 

gestalten. 
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SCHU LER HELFEN SCHU LERN 

Neben den „Lerninseln“, dem in-

tegrativen Teil der individuellen 

Förderung, unterstützen Schülerin-

nen und Schüler der Oberstufe ihre 

jüngeren Mitschüler und Mitschüle-

rinnen in Kleingruppen (max. 4 

Schüler) in den Kernfächern, um 

Unterrichtsinhalte zu wiederholen, 

zu lernen und für Klassenarbeiten 

zu üben. 

 

Freiwilliges soziales Engagement 

Am „Tag der offenen Tür“ (und dem Freitag davor) bieten wir unseren Schülerinnen und 

Schülern die Ausbildung in der Erste Hilfe an. Nach dieser Ausbildung (und einer Einfüh-

rungsphase) können sie in unserem Schulsanitätsdienst mitwirken.  

Schulsanitäter und Schulsanitäterinnen sorgen bei Schul- und Sportfesten, Ausflügen 

und an ganz normalen Schultagen für Sicherheit. Sie helfen ihren Mitschülerinnen und 

Mitschülern bei Notfällen oder bei den recht häufigen kleinen Unfällen im Schulalltag. 

Da sie in den Grundlagen der Ersten Hilfe fit sind, wissen sie z.B. wie man einen Ver-

band anlegt, was man bei Vergiftungen tut , wie man die stabile Seitenlage ausführt.  

Besonders in der Betreuung von sich krank fühlenden Mitschülerinnen und Mitschülern 

haben sich unsere Schulsanitäter immer wieder bewährt. Sie nehmen an den Bereit-

schaften und dem wöchentlichen „Sanitreffen“ teil, wo aktuelle Vorkommnisse und 

Fragen besprochen, Erste-Hilfe-Inhalte trainiert oder Bereitschaftsdienste organisiert 

werden.  

Schulsanitätsdienst geht weit über die Erste Hilfe hinaus: Schulsanitäter und Schulsani-

täterinnen übernehmen Verantwortung für ihre Mitschüler und Mitschülerinnen. Sie 

sind bei Unfällen in der Schule eingebunden, leisten Erste Hilfe und informieren, wenn 

nötig, den Rettungsdienst. Das sind wichtige Aufgaben, die Wissen und Einfühlungsver-

mögen, aber auch Selbstbewusstsein und Teamarbeit erfordern. Beim Schulsanitäts-

dienst gibt es keine Einzelkämpfer oder Einzelkämpferinnen: Das Miteinander steht im 

Vordergrund. Einer lernt vom anderen und Hilfeleistung und Toleranz werden trainiert.  

Die Schulgemeinde unterstützt regelmäßig karitative Organisationen und Projekte (z.B. 

„Haus Lebenshilfe“, „Shangilia - Ein Zuhause für Straßenkinder“ in Kenia, die „Tafel“ mit 

„Weihnachtskisten“). Sie reagiert dabei sowohl auf akut auftretende wie auf permanent 

vorliegende Probleme.  

Im Generationendialog fördern wir die Diskussion und den Kompetenztransfer zwischen 

Jung und Alt z.B. im Seniorengesprächskreis, dem Kontakt mit Pflegeheimen,  dem 

„PfiffiKuss“-Projekt oder Zeitzeugenprojekten. 

 

Gemeinsam leben und lernen 

Schulsanita tsdienst & Ersthelferausbildung 

„Bu cher-Team“ (Schulbuch-Verwaltung) 
Das Bücher-Team besteht aus derzeit 6 Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher 

Jahrgangsstufen sowie einer Lehrperson, die sich darum kümmern, dass zu Schuljahres-

beginn alle Schülerinnen und Schüler ihre jeweils aktuellen Schulbücher erhalten. Zum 

Schuljahresende sammelt das Bücher-Team die Bücher wieder ein, kontrolliert deren 

Zustand und sortiert diese wieder in die Regale des Schulbuchraumes. Dabei koordiniert 

das Team die gesamten Abläufe. 

Wenn neue Bücher bestellt und geliefert werden, prüft das Bücher-Team die Lieferung, 

zählt, stempelt und pflegt die Bücher in der Bibliothekssoftware „libreja“ ein. Alle Bü-

cher der Oberstufe werden über dieses System auch verwaltet und ausgeliehen. Ab 

dem neuen Schuljahr 2019/20 soll die Schulbuchausleihe für Schüler der 5er und 6er 

Jahrgänge ebenso über dieses System laufen. 

Das Bücher- Team arbeitet eng zusammen und hilft einander. Eine verantwortungsvolle 

und anspruchsvolle Aufgabe, bei der der Spaß aber nicht zu kurz kommt.  

SCHUL-SANITA TSDIENST 

 Hilfe bei Unfällen 

 Wundversorgung 

 Umgang mit Gelenkverletzungen 
und Knochenbrüchen 

 Hilfe bei Verbrennungen, Hitze/

Kälteschäden 

 Verätzungen/Vergiftungen 

 lebensrettende Sofortmaßnah-
men  

 (…) 
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Sporthelferinnen und Sporthelfer (8/9) 

Unsere Sporthelferinnen und Sporthelfer sind besonders geeignete Schülerinnen und Schü-

ler, die bereit sind, Sportangebote für andere zu planen und durchzuführen. Sie organisie-

ren den Pausensport, leiten in der Übermittagsbetreuung Sportaktivitäten an und überneh-

men Hilfsfunktionen bei Sportveranstaltungen in der Schule (z.B. Sommer-, Sport-, Spielfes-

te). 

Die Ausbildung findet in Form eines  Kompaktkurses statt, welcher an einem Wochenende 

durchgeführt wird. Am Ende des Kompaktkurses muss keine Prüfung abgelegt werden, son-

dern der anschließende Einsatz von 1 Jahr, das Interesse und das Verantwortungsbewusst-

sein führen zum Erhalt der Qualifikation. Die Bescheinigung wird vom Landessportbund 

ausgestellt und  entspricht dem Gruppenhelferschein I. Dieser ermöglicht den Schülerinnen 

und Schülern auch den Einsatz im Verein als Gruppenhelfer. 

Mediation & Streitschlichterausbildung (8/9) 

Gemeinsam leben und lernen 

Der gewaltfreie Umgang unter den Schülerinnen und Schülern trägt wesentlich zu einem 

guten Schulklima bei. Daher bilden wir interessierte Schülerinnen und Schüler der Jahr-

gangsstufe 8/9 in einem 8-monatigen Trainingsprogramm zu Mediatorinnen/Mediatoren 

(nach dem Bensberger-Mediationsmodell) aus. Sie helfen in den großen Pausen (und nach 

Absprache) Schülerinnen und Schüler Konflikte zeitnah selbstständig zu klären.  

Unsere Streitschlichterinnen und Streitschlichter unterstützen die Streitenden, den eigenen 

Anteil am Streit zu benennen, sich in den anderen hinein versetzen zu können und selber 

einen Weg zur Beendigung des Konflikts zu finden. Dabei ist wichtig, dass die Konfliktpartei-

en erkennen, wie und warum es zu einem Streit gekommen ist. Die Streitschlichter und 

Streitschlichterinnen moderieren das Schlichtungsgespräch. Mit ihrer Unterstützung gelingt 

es, dass die Kontrahenten gemeinsam eine Lösung finden, mit der beide zufrieden sind. 

Dabei verhalten sich die Streitschlichter immer neutral und sichern absolute Vertraulichkeit 

zu. Ist eine Lösung gefunden, schließen die Schülerinnen und Schüler einen Vertrag und 

vereinbaren einen weiteren Termin, um den Streitschlichterinnen und Streitschlichtern eine 

Rückmeldung zu geben bzw. noch einmal zu verhandeln. Schlichtungsgespräche finden 

vertraulich und ausschließlich in unserem Streitschlichtungsraum statt. 

SPORT-HELFER (INNEN) 

 Organisation des Pausensports 

(1./2. große Pause, Mittagspau-
se) 

 Verleih von Sportgeräten aus 

dem Sporthelferraum 

 Einsatz z.B. bei Sport- und Spiel-
festen  

STREITSCHLICHTER(INNEN)-
AUSBILDUNG 

 Aktives Zuhören (Übungen) 

 Verbale- und nonverbale Kom-

munikation 

 Training des Leitfadens im 
Rollenspiel 

 Durchführung  von Konfliktge-

sprächen mit Hilfe des Leitfa-
dens  

 Organisation der Streitschlich-

tung  

 Feedback geben 

 (…) 

Rollenspiel: Schlichtungsgespräch im Streitschlichtungsraum 
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„SOZIALES ENGAGEMENT“ 

Unsere Schülerinnen und Schüler 

des Arbeitskreis „Soziales Engage-

ment“ engagieren sich in unter-

schiedlichen sozialen Projekten für 

die Schulgemeinschaft und unter-

stützen darüber hinaus soziale 

Projekte und planen Aktionen. 

Sie engagieren sich für soziale 

Gerechtigkeit und Umweltgerech-

tigkeit, setzen Zeichen für ein fried-

liches Miteinander und gegen 

Rassismus und Ausgrenzung: 

 Verkauf von fairen Produkten 

z.B. auf Schulveranstaltungen 

 „Fairer Freitag“  

           (Pausenverkauf) 

 Weihnachtskisten-Aktion 

(„Erftstädter Tafel“) 

 Mitgestaltung des „Erftstädter 

Schweigegangs“ (Kooperation 
mit Kirchen/Stadt) 

 Unterstützung der 

„Taschengeldbörse“ 

 Vernetzung mit Fair-Trade-

Schulen &  „Fair-Trade-Blog“ 

 Mitgliedschaft in der Steuer-

gruppe „Fair-Trade-
Town“ (Erftstadt) & Gestaltung 
der „Fairen Wochen“ 

 Infostände und Bildungsarbeit 

auf Stadtfesten  (z.B. 50-Jahr-
Feier der Stadt Erftstadt) 

 …. 

 

„PfiffiKuSS“  

Dieses Angebot richtet sich an Schüler*innen, die Freude daran haben, älteren 

Menschen etwas beizubringen und mit ihnen ihre Kenntnisse über die Nutzung 

von digitalen Medien in einem Lerntandem zu teilen. Jugendliche erfahren Wert-

schätzung und Selbstwirksamkeit, indem sie alle zwei Wochen innerhalb eines 

Halbjahres die Schülerrolle gegen die Lehrerolle eintauschen.  

Ziel der Schülerinnen und Schüler ist es, Seniorinnen und Senioren einen sinnvol-

len und kompetenten Umgang mit digitalen Medien zu vermitteln und individuel-

le Fragen der Nutzung zu klären. Ein wichtiges Anliegen des Kurses ist es, Brücken 

zwischen „Jung und Alt“ zu bauen, sich auszutauschen und an der Lebenswelt 

des Anderen teilzuhaben. Oft stellen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen fest, 

dass „Jung und Alt“ gar nicht so viel voneinander trennt und man sich für ähnli-

che Dinge begeistert oder auch ähnliche Gefühle teilt. Die lebenserfahrenen Se-

nioren*innen setzen sich mit den multimedialen Entwicklungen der Welt ausei-

nander und gewinnen Vertrauen in die junge begabte Generation. Jugendliche 

profitieren von lebenserfahrenen Senioren und tauschen sich beispielsweise über 

politische, gesellschaftliche oder auch private Themen aus.  

Unterricht Gemeinsam leben und lernen 

Generationen-Dialog (AGs & Arbeitskreise) 

PiffiKuSS“ und „Alzheimer & You“ zählen zu dem generationenübergreifenden 

Schulprojekten „Generationendialog“. Das Anliegen dieses Projektes ist es, ein 

wertschätzendes Miteinander in der Gesellschaft zu unterstützen und Brücken 

zwischen Jung und Alt zu bauen. Außerdem erfahren Jugendlichen Selbstwirk-

samkeit, lernen Möglichkeiten der ehrenamtlichen Tätigkeit kennen und setzen 

sich aktiv für eine friedliche Gesellschaft ein.  

 

Weihnachtskisten-Aktion („Tafel“) 
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Die AG Alzheimer & You wird seit 2011 halbjährlich angeboten und findet zwei-

wöchentlich statt. Jugendliche besuchen im Rahmen der AG entweder ein Senio-

renheim oder einen Demenz-Gesprächskreis. Dort verbringen sie Zeit mit Men-

schen, die an einer Form von Demenz erkrankt sind und Seniorinnen und Senio-

ren, die zwar nicht an einer Demenzerkrankung leiden, oft aber alleine sind und 

sich über Besuch von jungen, freundlichen und geduldigen Menschen im Heim 

freuen. 

Bevor die Schüler*innen in Kleingruppen ein Heim oder einen Gesprächskreis 

besuchen, lernen die Schülerinnen und Schüler in mindestens drei bis vier Work-

shops je nach Vorerfahrung das Krankheitsbild „Demenz“ kennen. In Rollenspie-

len werden die Jugendlichen auf verschiedene Situationen und Begegnungen 

vorbereitet.  

Auch Experten (wie die Seniorenbeauftragte von Erftstadt, Psychologen oder ehe-

malige Teilnehmerinnen und Teilnehmer) laden wir ein, die uns von ihren Erfah-

rungen berichten und Fragen beantworten.  

Jugendliche lernen die Krankheit Demenz besser verstehen und den Alltag von 

Demenzkranken kennen und setzen sich mit Möglichkeiten einer wertschätzen-

den Betreuung auseinander. Vor allem aber erleben junge Menschen, wie wichtig 

Zuwendung für dementiell veränderte Menschen ist.  

 

Seit Sommer 2016 setzt sich unsere Schulgemeinde für das Projekt „Shangilia“ ein. 

Shangilia ist ein Kinderheim mit angeschlossener Grundschule in einem Slum von 

Kenias Hauptstadt Nairobi. Derzeit werden dort rund 250 Kinder und Jugendliche 

betreut. Neben den Heimkindern werden auch Kinder aus den benachbarten 

Slums unterrichtet. Einige der obdachlosen Straßenkinder, die weder Eltern noch 

Familie haben und z.T. schwer traumatisiert sind, werden von „Shangilia“ adop-

tiert. Auf diese Weise erhalten sie ein Zuhause und können die Schule besuchen. 

Das Projekt wurde von Kenianern gegründet und wird von Shangilia Deutschland 

e.V. unterstützt. Mittels verschiedener Verkaufsaktionen, der Pfandsammelaktion 

und einer Klassenpatenschaft sammelt unsere Schule Spenden, die direkt an das 

Projekt bzw. Shangilia Deutschland e.V. gehen.  

Seit September 2017 gibt es die „Shangilia-AG“, die u.a. solche Aktionen plant und 

durchführt und sich auch mit Kindern aus Shangilia über Themen wie Sport oder 

landestypisches Essen austauscht.  

Ende 2018 fuhren zum ersten Mal Schülerinnen unserer Schule als Volontäre nach 

Kenia und verbrachten mehrere Monate in „Shangilia“ (Nairobi, Kenia), wo sie 

ehrenamtlich arbeiteten. 

„Alzheimer & You“  

„Shangilia“ (Straßenkinderprojekt, Kenia) 

Gemeinsam leben und lernen 

SHANGILIA-AKTIONEN 

 Verkaufsaktionen bei Schulveran-

staltungen (kenianisches Kunst-
handwerk) 

 Pfand-Flaschen-Sammel-Stellen 

in der Schule (Pfand-Spenden) 

 Klassenpatenschaften 

 Spenden-Aktionen 

 ... 

 

 

 

 

 
Teresa in „Shangilia“ (Nairobi, Kenia)  
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„CRASH-KURS-NRW“ (Q1) 

Bei den Veranstaltungen  zum Thema 

„Verkehrsunfälle“ stehen die Emotio-

nen im Vordergrund.  

Ziel ist es, bei den jungen Teilneh-

mern ein realitätsnahes Gefahrenbe-

wusstsein zu schaffen und dauer-

hafte, positive Verhaltensänderungen 

zu bewirken.  

Es wird vermittelt, dass Verkehrsun-

fälle in den meisten Fällen passieren, 

weil die Fahrer Regeln missachten. 

Das heißt auch, dass man etwas 

dagegen tun kann.  

Die Schülerinnen und Schülern ler-

nen, dass sie Verantwortung tragen, 

wenn sie sich im Straßenverkehr 

bewegen.  

Schul-Weg-Erkundungs-Fahrt (5) 

Zu Beginn des 5. Schuljahres führt der Verkehrssicherheits-

berater der Polizei mit jeder Klasse das doppelstündige 

Modul: „Erweitertes Radfahrtraining in der Theorie“ durch. 

Hier werden typische sicherheitsgefährdende Situationen 

im Straßenverkehr altersgemäß dargestellt und ausführlich 

besprochen.  

Die Durchführung eines zusätzlichen praktischen Moduls 

ist möglich und wird angeboten, wenn die notwendigen 

Rahmenbedingungen (verkehrssichere Räder, Helme, aus-

reichende Anzahl an geeigneten Begleitpersonen) realisier-

bar sind. 

„Cybermobbing“-Pra ventionsveranstaltung (5 und 7) 

In der Jahrgangsstufe 5 besucht eine Vertreterin des Kriminalkommissariats/Opferschutz der 
Polizei des Rhein-Erftkreises in zwei Doppelstunden unsere Schule und arbeitet mit den Schü-
ler*innen im Klassenverband zum Thema „Gefahren im Internet“.  
 
In der Klasse 7 findet ein weiterer Besuch in einer Doppelstunde statt, in der aktuell aufkom-
mende Fragen zum Thema „Cybermobbing“ mit der Kriminalkommissarin besprochen werden 
können.  
Die Kriminalkommissarin bietet in der gleichen Woche, in der sie mit den Schüler*innen arbei-
tet, den Eltern einen Informationsabend in unserer Schule an und beantwortet rechtssicher 
alle aufkommenden Fragen zum Thema „Cybermobbing“. Darüber hinaus illustriert sie an pra-
xisnahen Beispielen die rechtlichen und seelischen Folgen für Täter und Opfer. 

Gemeinsam leben und lernen (Prävention in der Sek. I + Sek. II) 

Suchtpra vention (7) 

Parallel zum Präventionstraining in den einzelnen Unterrichtsfächern findet in der Regel 

in Jahrgangsstufe 7 in Zusammenarbeit mit der örtlichen Polizei eine Doppelstunde zur 

Suchtprävention statt. Auf Wunsch interessierter Eltern werden informative Elternaben-

de angeboten.  
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Wir sehen unsere Schülerinnen und Schüler nicht nur als junge Menschen, denen Wissen ver-

mittelt werden soll, sondern auch als herausgeforderte Persönlichkeiten auf einem Weg, auf 

dem sie manchmal sehr schwierige Etappen bewältigen müssen. 

Dafür benötigen sie immer wieder Hilfestellungen. Eine dieser Hilfestellungen kann die Bera-

tung sein, die von unseren Beratungslehrern angeboten wird. An das „Lern-Büro“ können sich 

die Jugendlichen bei schulischen und/oder privaten Fragen und Problemen wenden. Im vertrau-

lich behandelten Gespräch finden sie ein „offenes Ohr“ und wir suchen gemeinsam nach Lösun-

gen. 

Unser Beratungsraum ist ein ruhiger, gemütlicher Ort mit freundlicher Atmosphäre, an dem 

man gut „runterkommen“ kann. Unsere Beratungslehrer bieten nach vorheriger Absprache 

Sprechstunden für alle Schülerinnen und Schüler an.  

 

Mobbing gibt es überall – am Gymnasium Lechenich gehen wir gegen Ausgrenzung und Mob-

bing vor! Nicht jeder Streit und jede Schikane ist gleich Mobbing. Eine erdrückende Gewalt ent-

wickeln solche Handlungen erst, wenn sie systematisch ausgeübt werden. Wir wehren den An-

fängen.  

Sollte es Verdachtsmomente für Ausgrenzung geben, greift unser mehrstufiges Konzept. Dieses 

Konzept gegen Ausgrenzung und Mobbing wird von einem zum Thema Mobbing geschulten 

Team aus Kolleginnen und Kollegen – dem Spotlight-Team – begleitet.  

Unser Grundsatz lautet: „Wir schauen hin und handeln“, denn wir sind uns bewusst, dass Aus-

grenzung in vielen Bereichen der Gesellschaft vorkommt, so auch leider bei uns. Wir möchten 

nicht die Augen vor der Realität verschließen, sondern auf solche Fälle vorbereitet sein und 

eingreifen können. Das Spotlight-Team setzt sich auch für präventive Maßnahmen ein 

(Sozialkompetenztraining in Klasse 8, Unterrichtseinheiten mit der Polizei, etc.), berät Klassen-

lehrerinnen und -lehrer in konkreten Verdachtsfällen zu Mobbing, führt vertrauliche Vieraugen-

gespräche mit Beteiligten durch und zieht Meinungsführerinnen und -führer zur Verantwor-

tung. Oberstes Ziel ist es, das Mobbing schnellstmöglich zu stoppen. 

Gemeinsam leben und lernen (Beratung) 

„Spotlight“ (Konzept gegen Ausgrenzung/Mobbing) 

„Lern-Bu ro“: Coaching und pa dagogische Krisenberatung 

 

„OFFENES OHR“  

Unser Beratungslehrerteam hat für 

Schülerinnen und Schüler in den 

unterschiedlichsten Krisensituationen 

ein offenes Ohr. Wenn es Lernblocka-

den gibt, Spannungen in der Klasse, 

persönliche Sorgen der verschiedens-

ten Art – hier ist eine Anlaufstelle, die 

Vertraulichkeit gewährt und Unter-

stützung anbietet. 
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WETTBEWERBE  

 MATHE-Olympiade 

 CHEMIE-Olympiade 

 DIERCKE-Geographie-

Wettbewerb  

 „Bio-logisch!“ 

 Big Challenge (5-7)  

 Vorlese-Wettbewerb (6)  

„Jugend trainiert fu r Olympia!“ 

Der Bundeswettbewerb „Jugend trainiert für Olympia & Paralympics“ der Deutschen 

Schulsportstiftung (DSSS) ist der weltgrößte Schulsportwettbewerb. In 21 Sportarten 

werden jährlich die besten Schulen Deutschlands bei den Bundesfinalveranstaltungen 

ermittelt.  

 

Wir nehmen mit unseren Schülerinnen und Schülern seit vielen Jahren erfolgreich in 

folgenden Disziplinen teil: 

Wettbewerbe & AGs 

 

„Vorlese-Wettbewerb“ (6) 

Alljährlich nehmen die 6. Klassen am „Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels“ teil. 

Die Schülerinnen und Schüler lesen aus selbstgewählten und vorbereiteten, aber auch aus 

unbekannten Texten vor und werden beim Schulentscheid in der Aula unter Teilnahme der 

gesamten Stufe von einer Jury aus Fachlehrkräften und Schülerinnen und Schülern der 

Deutsch-Leistungskurse beurteilt. Die Schulsiegerin bzw. der Schulsieger nimmt an der 

nächsten Runde auf regionaler Ebene teil.  

SPORT (WETTBEWERBE) 

 „Seeteufelcup“ (5) 

 Handballturnier*(6)

(Stadtmeisterschaft)   

 Fußballturnier* (7) 

 Basketballturnier (8)

(Realschule und Gymnasium)  

 Badmintonturnier (9)

(Stufenturnier)  

 Mittelstufenturnier (8+9) 

(z.B. Hand– oder Fußball) 

 Schulwettkämpfe (Handball, 

Fußball, LA, Schwimmen, 

Tischtennis und Tennis)  

 „Citylauf“(Erftstadt)  

 „Bonn-Marathon“ (Bonn) 

 

Seit über 10 Jahren sind interessierte Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I einge-

laden, an dem europaweiten Wettbewerb teilzunehmen. Viele waren bereits erfolgreich 

und eine Schülerin schaffte es sogar deutschlandweit auf den 2. Platz. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bearbeiten einen auf ihren Leistungstand aufbauen-

den Multiple-Choice-Fragebogen mit Fragen zu Wortschatz, Grammatik, Phonetik und 

Landeskunde.  

Es ist ein Wettstreit, bei dem es nur Gewinner gibt, denn alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer erhalten eine Urkunde mit ihren erreichten Punktzahlen und einen Erinnerungs-

preis. Wir sind davon überzeugt, dass die Möglichkeit, sich mit tausenden von Altersgenos-

sen in der englischen Sprache zu messen, sehr motivierend ist. 

„The Big Challenge“ (5-7) 

 Handball    

 Fußball 

 Tennis 

 Schwimmen 

 Leichtathletik 

 Triathlon 

 Tischtennis 

 Turnen 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schulsport
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Mint-AG 

Seit 2005 gibt es an unserer Schule für garteninteressierte Schülerinnen und Schüler die Biotop-AG, 

die von der Gartenbaufirma Tiedemann unterstützt wird. Begonnen wird jede zweite Woche freitags 

ab 13:30 Uhr mit einem gemeinsamen Essen. Danach werden (je nach Witterung) die Beete und 

unser Teich gepflegt: Das heißt, wir säen oder pflanzen Blumen oder Gemüse, stecken Blumenzwie-

beln in die Erde und freuen uns, wenn es was zu ernten gibt. Wir pflegen die Beete, zupfen Wildkraut 

heraus, schneiden Verblühtes ab, legen Komposthaufen an und bestimmen Tiere und Pflanzen. Un-

ser Biotop wird  im Sommer als „Grünes Klassenzimmer“ genutzt. 

Biotop-AG 

Chor 

 

Der Schwerpunkt dieser AG liegt auf dem Schauspiel, daneben zählen aber auch Bühnenbau, Maske 

und Technik zu den Aufgaben der AG und geben entsprechend interessierten Schülerinnen und 

Schülern die Möglichkeit, sich in diesen Bereichen, die im regulären Unterricht eher keine Rolle spie-

len, zu erproben.Sich mit einer Rolle auseinanderzusetzen und diese auf der Bühne zu verkörpern, 

bedeutet natürlich immer eine individuelle Förderung, von der der ganze Mensch profitieren kann. 

Ebenso wichtig ist es aber auch, Verantwortung für die gesamte Gruppe zu übernehmen, was etwa 

durch die Beteiligung an der Stückauswahl und der Rollenverteilung geschieht. 

„Lesepunkte“ AG 
In unserer „Lesepunkte“-AG schreiben wir in entspannter Atmosphäre u.a. zusammen Geschichten 

und Gedichte, formulieren Buchbesprechungen, besuchen Lesungen, nehmen an Schreibwettbewer-

ben teil, tauschen uns über unsere Schreibprozesse aus. Entstandene Schreibprodukte werden z.B. 

auf der Schulhomepage veröffentlicht. Außerdem arbeitet unsere AG mit dem Projekt LESEPUNKTE 

der Uni Köln zusammen. Auf der Internetseite www.lesepunkte.de werden Artikel und Buchbespre-

chungen (Rezensionen) veröffentlicht. 

Wettbewerbe & AGs 

In unserer Mint-AG forschen, entwickeln, erproben und testen unsere Schülerinnen und Schüler 

verschiedene Projekte aus dem MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Tech-

nik). Wir wechseln dabei alle 2-3 Wochen das Thema bzw. die Fachrichtung (z.B. vom Züchten von 

Kristallen zum Programmieren mit Scratch, zur Frage, was ein Teilchenbeschleuniger macht). Außer-

dem versuchen wir mit externen Experten (z.B. Schülerlabor, Physik-LK-Schülerinnen und Schülern 

oder Eltern) neue Impulse und Anregungen zu erhalten, um deren Fachwissen und Freude am Fach 

zu erleben und Schülerinnen und Schüler für Naturwissenschaften zu begeistern und ihnen neue 

Anregungen und Impulse zu geben. So programmieren z.B. einige Schülerinnen und Schüler nach 

unserem Programmier-Projekt auch zu Hause weiter. Über die Projekte und praktischen Anwen-

dungsmöglichkeiten erhalten sie darüber hinaus einen Einblick in unterschiedliche für Naturwissen-

schaftler(innen) interessante Berufsfelder.   

AGS IM U BERBLICK 

 Chor 

 Big-Band 

 Theater & Bühnenbau-AG 

 Musical 

 „Lesepunkte“ 

 Sprachenzertifikate in den 
modernen Fremdsprachen 

 Mint-AG 

 Streitschlichtung 

 „Alzheimer & You“ 

 „PfiffiKuSS“ 

 Schulsanitätsdienst 

 „Shangilia“ 

 Sporthelfer 

 Biotop 

 AK „Soziales Engagement“ 

 „Denkmal-Aktiv“ (UNESCO) 

 

 

 

 

Theater- & Bu hnenbau AG 

Das Angebot der Chor-AG richtet sich an Schülerinnen und Schüler ab der Mittelstufe. Der Schwer-

punkt liegt auf der Erarbeitung von Pop-Songs, die gemeinsam ausgewählt werden. Neben dem 

Erlebnis des gemeinschaftlichen Singens besteht im Sinne der individuellen Förderung auch immer 

die Möglichkeit, sich solistisch auszuprobieren.  

Big-Band 
Das Besondere an dieser AG ist, dass hier Schülerinnen und Schüler aller Altersklassen zusammen-

kommen, um gemeinsam Musik zu machen und sich abseits des normalen Schulalltags besser ken-

nenzulernen und miteinander musikalische und andere Erlebnisse zu teilen. Ein Highlight für die 

Mitwirkenden ist die dreitägige Probenfahrt, die in jedem Schuljahr in einer der umliegenden Ju-

gendherbergen verbracht wird. Die Bigband-AG ist offen für alle Altersklassen und alle Instrumente. 

Geprobt wird einmal in der Woche. Interessierte Schülerinnen und Schüler sind jederzeit willkom-

men, um sich die Proben anzuschauen oder selbst mitzuspielen. 

https://gymnasium-lechenich.de/ergebnisse-der-ag-kreatives-schreiben/
https://zfl.uni-koeln.de/lesepunkte.html
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SCHUL-FAHRTEN 

 Kennenlern-Klassenfahrt (5) 

 Musical-Fahrt (Klasse 6) 

 Klassenfahrt (7) 

 Ausflug nach Xanten  (7) 

 Frankreich-Austausch (7-9) 

 England-Austausch (8/9) 

 Schnee-Sport-Woche (9) 

 „Auschwitzfahrt“ (Oberstufe) 

 „Israelfahrt“ (Oberstufe) 

 LK-Studienfahrten (Q2) 

 

 

 

RELIGIO SE ORIENTIERUNGS-
TAGE (EF) 

Die Schüler der SII  haben die Gelegen-

heit, außerhalb ihrer gewohnten Umge-

bung zur Ergänzung und Vertiefung der 

Bildungs- und Erziehungsarbeit des 

Religionsunterrichtes in einer Atmo-

sphäre von Stille und Ruhe nachzuden-

ken: Über das eigene Leben, das Mitei-

nander-Leben und das persönliche 

Verhältnis zur Religion.  

Für diesen Schullandheimaufenthalt 

können bis zu 2 Unterrichtstage in 

Anspruch genommen werden.  

Schu leraustausch & Studienfahrten 

Zehn  Jahre lang bestand ein regelmäßiger Schüleraustausch mit dem Collège Califor-

nie in Angers. Seit 2015 haben wir eine neue Kooperationsschule: das Collège Paul 

Éluard in Gennes, ca. 40 km von Angers entfernt an der Loire. 

Jedes Frühjahr bieten wir ca. 30 Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, an dem 

Austausch teilzunehmen. Zunächst besuchen die französischen Schüler*innen Erft-

stadt, wohnen und (er)leben den Alltag in der Gastfamilie ihres Austauschpartners/in. 

Zusätzlich finden Kennenlernaktivitäten und gemeinsame Ausflüge statt. Etwa zwei 

Monate später findet der Rückbesuch in Gennes statt. Auch unsere Schüler*innen 

wohnen für eine Woche in der französischen Familie, bekommen einen Eindruck von 

dem französischen Schulsystem und lernen die nähere Umgebung kennen (u.a. das 

Amphitheater von Gennes, die Stadt Angers, Pornic an der Atlantikküste). 

Der Europagedanke ist nicht nur ein bedeutsames Element im Unterricht, sondern 

wird in vielfältigen Zusammenhängen gelebt und für die Schüler*innen praktisch er-

fahrbar gemacht (z.B. durch den jährlichen Schüleraustausch mit Frankreich und Eng-

land). Ergänzt wird dies durch den Israelaustausch, bei dem sich die Schüler*innen auf 

intensive Weise mit der deutschen Geschichte auseinandersetzen und durch die Be-

gegnung mit Israelis zu Versöhnung und Völkerverständigung und zum weltweiten 

friedvollen Zusammenwachsen beitragen.  

Beschreibende Grafik- oder Bildunterschrift  

Schu leraustausch mit Wokingham (England) 

Schu leraustausch mit Gennes (Frankreich) 

In jedem Schuljahr wird ein Schüleraustausch zwischen unserer Schule und der St. Cris-

pin´s School in Erftstadts Partnerstadt Wokingham durchgeführt und das schon seit 35 

Jahren. 

Während dieses Austausches kommen die Schüler*innen aus England vor den Winter-

ferien für eine Woche nach Deutschland zu ihren Austauschschülern und andersherum 

die deutschen Schüler*innen vor den Sommerferien. Die Reise erfolgt mit Bus und Fäh-

re. Maximal können 50 Schülerinnen und Schüler an dem Austausch teilnehmen. Wäh-

rend des 8-tägigen Austausches leben die Schülerinnen und Schüler bei Gastfamilien in 

Wokingham und besuchen verschiedene Städte, wie z.B. London, Oxford, Canterbury 

und Bath. 

Unterwegs in der Welt 
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Unsere Skifahrt mit dem 9. Jahrgang geht in die Schweiz. Das Skigebiet Sedrun-

Andermatt verbindet die Kantone Graubünden und Uri und bietet Pisten in allen Län-

gen und Schwierigkeitsgraden, so dass unsere Schülerinnen und Schüler, egal ob sie 

Anfänger, Fortgeschrittene oder Könner sind, auf ihrem Niveau dazu lernen können. 

Als Begleiter fahren die Mitglieder des Skiteams und die Klassenlehrerinnen und Klas-

senlehrer mit. Zusätzlich, und das ist eine Besonderheit unserer Schule, begleiten uns 

einige skibegeisterte ehemalige Schülerinnen und Schüler, die sich in den Semesterferi-

en eine Woche Zeit dafür nehmen, Skikurse zu geben und das Programm am Abend 

mit zu gestalten. Singstar, Tischtennis, verschiedene Gruppenspiele und die „Snow-

Night“ stehen dann auf dem Programm. Durch die vielen Aktivitäten in unterschiedli-

chen Gruppen können unsere Schülerinnen und Schüler in Sedrun auch diejenigen aus 

den Parallelklassen besser kennen lernen, mit denen sie bisher nicht so viel zu tun 

hatten. So leistet die Skifahrt neben dem Erlernen und Ausüben einer tollen Sportart in 

der wunderschönen Bergwelt auch einen Beitrag zum Gemeinschaftsgefühl der zu-

künftigen Stufe EF. 

Schnee-Sport-Woche (Sedrun/Schweiz) 

Studienfahrt nach Israel 

 

Seit 2012 besteht eine Verbindung mit Arraba in Galiläa. Der Ort wird ausschließlich 

von Palästinensern, die israelische Staatsbürger sind, bewohnt. Daher liegt der Schwer-

punkt der Begegnung auf interkulturellem Lernen.  

Auch wenn die Einflüsse durch die westliche Welt in Israel größer sind als anderswo im 

Orient, ist der Unterschied zwischen arabischer und deutscher Kultur doch sehr groß, 

und das unabhängig von der Religion. Neben dem interkulturellen Austausch sind 

Nachhaltigkeit und Umweltschutz ein fester Bestandteil der Projektarbeit während der 

Begegnungen. Zielgruppe des Programms sind Schüler und Schülerinnen ab der 9. Klas-

se (demnächst 10.). 

„Gemeinsam die Welt erkunden.“ 

Studienfahrt nach Auschwitz (Polen) 

Alle zwei Jahre veranstaltet unsere Schule eine mehrtägige Studienfahrt für Schülerinnen 

und Schüler der Oberstufe zum Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau in Polen. Das KZ 

steht wie kein anderer Ort  für den Rassenwahn des Nationalsozialismus und die millio-

nenfache Ermordung der europäischen Juden.  Die Fahrt ist entsprechend kein leichtes 

Unterfangen, der Besuch der Gedenkstätte kann belastend sein. Aber es ist eine im schu-

lischen Rahmen einmalige, lohnende Erfahrung, die von den Gesprächen und Begegnun-

gen innerhalb der Gruppe sehr bereichert wird. 

Das Angebot richtet sich entsprechend an Schülerinnen und Schüler, die ein ernsthaftes 

Interesse an der intensiven und kritischen Auseinandersetzung mit dem Thema und der 

Gedenkstätte haben. Es umfasst die verpflichtende Teilnahme an Veranstaltungen zur 

Vor- und Nachbereitung und zur Dokumentation der Fahrt. Das Besondere ist dabei un-

ser Konzept, diese Fahrt  als Gemeinschaft von Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen 

und Lehrern und Eltern zu unternehmen.  

Unterwegs in der Welt 
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Auffu hrungen der Theater-AG 

Die 1976 gegründete Theater-AG hat in über 40 Jahren mehr als 150 Aufführungen rea-

lisiert und gehört damit zu den traditionsreichsten Institutionen an unserer Schule.  

Im Anschluss an die meist im März stattfindenden Aufführungen werden nach den Os-

terferien im Rahmen eines Schauspieltrainings an drei Nachmittagen gemeinschaftlich 

neue Mitglieder für die AG ausgewählt. Auf diese Weise wird die Anzahl der Mitglieder 

ebenso reguliert wie die möglichst gleichmäßige Verteilung und die Kontinuität und 

Qualität der Theaterarbeit gesichert. 

Auffu hrung des „Schu ler/Schu lerinnen-Musical“ 

Seit dem Schuljahr 2015/16 erarbeitet die Fachschaft Musik jährlich ein Musical als Ge-

meinschaftsprojekt. Die Songs und Spielszenen werden in einer wöchentlich probenden 
Musical-AG einstudiert, die sich v.a. an die Klassen 5/6 richtet, grundsätzlich aber auch 

für die Mittelstufenklassen offenbleibt. Die instrumentale Begleitung des Musicals ist 

Aufgabe der Big Band. 

Die abschließenden gemeinsamen Proben finden im Rahmen einer dreitägigen Musical-
fahrt in eine der umliegenden Jugendherbergen statt. Hierbei werden immer wieder die 

positiven Effekte der Arbeit in altersgemischten Gruppen deutlich. Neben einer öffentli-
chen Aufführung am Abend gibt es auch eine Schüleraufführung am Vormittag, zu der 

die Lechenicher Grundschulen eingeladen werden. 

Schule & Kultur 

 

Die Darbietungen der Literaturkurse bilden traditionell einen kulturellen Höhepunkt des 

Schuljahres. Adaptierte Theaterstücke und Eigenproduktionen, wie beispielsweise Filme 

oder selbstgeschriebene Theaterstücke, zeigen die enorme Kreativität der Schülerschaft.  

Auffu hrungen der Literaturkurse (Q1) 

SCHULZEITUNG 

Unsere Schulzeitung erscheint je-

weils im Herbst, zu Weihnachten, zu  

Ostern und kurz vor der Sommerfe-

rien. 

Sie informiert über  aktuelle The-

men, die unsere Schulgemeinde  

betreffen, und berichtet  z.B. über 

Wettbewerbe, Sport, Exkursionen, 

Schüleraustausch, Aufführungen der 

Theater AG und der Musical AG, 

Schulkonzerte, Kunstausstellungen, 

Aktionen und kulturelle Veranstal-

tungen. 

„Literatur-Aufführung“  (Q1) 
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In unserem Schulgebäude (u.a. Fluren, Kunsträumen) zeigen wir in wechselnden Ausstel-

lungen die Kunstwerke (Grafik, Malerei, Plastik, Fotografie und Design) unserer Schüle-

rinnen und Schüler, die im Kunstunterricht entstanden sind.  

Darüber hinaus veranstalten wir mit unseren Schülerinnen und Schülern seit 2011 Aus-

stellungen (z.B. im „Stadthaus“) und nehmen als Gäste an der Mitgliederausstellung des 

Künstlerforums teil. 

Seit 2017 beteiligen wir uns außerdem im Frühjahr an der Aktion „Von Tor zu Tor“, die 

das Künstlerforum „Schaufenster“ veranstaltet. Gemeinsam mit Erftstädter Künstlerin-

nen und Künstlern stellen unsere Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Kunstwerke, 

die im Kunstunterricht entstanden sind, aus. Diese sind dann im April/Mai einen Monat  

lang in den Schaufenstern der VR-Bank öffentlich zu sehen. 

Die Ausstellung von Schülerinnen- und Schülerarbeiten außerhalb der gewohnten Aus-

stellungsflächen ist Bestandteil unseres Ausstellungskonzepts.  

Kunstausstellungen  

Schule & Kultur 

WERK DES MONATS 

Monatlich wird eine Schülerarbeit 

als „Werk des Monats“ ausgezeich-

net und auf der Homepage ver-

öffentlicht. 

WEB-MUSEUM 

Mehr als 400 Kunstwerke unserer 

Schülerinnen und Schüler sind in 

unserem „Web-Museum“ im Inter-

net ausgestellt. 

KUNST-POSTKARTEN 

Wir geben jedes Jahr eine Postkar-

ten-Mappe mit 10 Schülerarbeiten 

aus dem Kunstunterricht heraus, 

die einige der besten Schülerarbei-

ten aus den Jahrgangsstufen 5-Q2 

enthält. 

Auftritte vor der Schulgemeinschaft gehören unabdingbar zum Konzept der Chorarbeit. 

Wichtige Anregungen hat der Chor in den letzten Jahren durch Workshops mit dem kana-
dischen Sänger und Songwriter Paul O´Brien erhalten, die nach Möglichkeit auch weiterhin 

stattfinden sollen. Hier erhalten die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, ihre Fähigkei-

ten und Talente vorzustellen.   

Die Bigband spielt  bei dem jährlich stattfindenden Schulkonzert, aber auch bei allen mögli-
chen Festivitäten oder Veranstaltungen der Schule im Rahmenprogramm und setzt so im-

mer wieder begeisternde musikalische Akzente.  

Bigband, Chor & Schulkonzert 

 „FAIR-Naschen“ im „Naschladen“ (Kunstausstellung/Produktdesign) 
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CAE-PRU FUNGEN 

Geprüft werden die Sprachfertigkeiten 

Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben. Die 

Aufgaben basieren auf wirklichkeitsnahen 

Situationen, es werden authentische Mate-

rialien benutzt. Eine Vorbereitung auf diese 

Prüfungen ist also gleichzeitig ein intensiver 

Sprachlehrgang, der zur Verbesserung 

bereits vorhandener Sprachkenntnisse 

beiträgt und so auch einen unmittelbaren 

Nutzen für Schüler mit sich bringt.  

 Niveau A1 “starters“ (4-Klässler-AG) 

 Niveau A2 

 Niveau B1 

 Niveau B2 – FCE (ab 6. Lernjahr) 

 Niveau C1 – CAE (leistungsstarke 

Schülerinnen und Schüler ab dem 7. 
Lernjahr) 

  

Cambridge-Zertifikate (CAE) 

Die Universität Cambridge bietet weltweit anerkannte, an den Abstufungen des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) orientierte Sprachzertifikate 
an. 

In Kooperation zwischen Cambridge ESOL (English for Speakers of Other Languages), 

dem Ministerium für Schule und Weiterbildung sowie autorisierten Cambridge-ESOL-

Prüfungszentren werden in Nordrhein-Westfalen Cambridge-ESOL-Prüfungen für Schü-

ler und Schülerinnen zu Sonderkonditionen angeboten. Das Projekt wird von allen Betei-

ligten als äußerst erfolgreich bewertet. 

Auch am Gymnasium Lechenich gibt es schon seit Jahren die Möglichkeit, sich im Rah-

men dieses Schulprojektes auf die Prüfung zum CAE oder FCE vorzubereiten. Welches 

der Zertifikate angestrebt wird, ist abhängig von den jeweiligen sprachlichen Vorausset-

zungen: Das FCE ist eine Prüfung auf der Stufe B2 des GER. Diese Prüfung ist geeignet 

für Schüler/innen ab der 10. Klasse. Das CAE ist eine Prüfung auf der Stufe C1 des GER. 

Diese Prüfung ist geeignet für leistungsstarke Schüler/innen (Leistungskurs oder Aus-

landsaufenthalt) der 11. und 12. Klasse. Laut Einheitlicher Prüfungsanforderungen für 

die Abiturprüfung English (EPA) der KMK befindet sich das für Abiturienten erforderliche 

Level auf B2/C1. Die Cambridge-ESOL-Prüfungen haben weltweit einen sehr hohen Be-

kanntheitsgrad (jährlich 1,5 Millionen Kandidaten weltweit) und werden international als 

Nachweis qualifizierter Englischkenntnisse geschätzt und anerkannt, z.B. als Sprachnach-

weis für internationale Studiengänge. Auch zahlreiche Firmen, Wirtschaftsverbände, 

Handelskammern und Behörden im In- und Ausland erkennen ESOL-Prüfungen als 

Sprachnachweise an.  

DELF-Zertifikate (Franzo sisch) 

Die DELF-Diplome sind international anerkannte Zertifikate für Französisch als Fremd-

sprache. Sie bescheinigen die sechs Kompetenzniveaus des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen (GER). Die Zertifikate werden vom französischen Ministe-

rium für Bildung, Hochschulen und Forschung ausgestellt. 

Die 4 Zertifikatsstufen des DELF können vollkommen unabhängig voneinander abgelegt 

werden. Je nach Sprachniveau können die Schülerinnen und Schüler sich für eine Niveau-

stufe entscheiden. Einmal bestanden, ist das Sprachzertifikat DELF unbegrenzt gültig und 

attestiert die Beherrschung der vier Sprachkompetenzen Hörverstehen, Leseverstehen, 

schriftlicher und mündlicher Ausdruck. 

Am Gymnasium Lechenich bereiten wir seit einigen Jahren Schülerinnen und Schüler im 

Französischunterricht und, sofern es das Interesse auf Seiten der Schülerinnen und Schü-

ler und die Stundenverteilung zulassen, auch in AGs auf die DELF-Prüfungen vor. Diese 

finden zu Beginn jedes Kalenderjahres an einem Samstag in unserer Schule statt, wobei 

die mündlichen Prüfungen von Muttersprachlern des Institut français an einem weiteren 

Samstag oder einem Freitag an einer Kölner Schule abgenommen werden. Haben die 

Jugendlichen die Prüfung erfolgreich absolviert – wie es den meisten gelingt – haben sie 

einen internationalen Nachweis über ihre Sprachkompetenz. Nebenbei können sie durch 

die Vorbereitung auf die Prüfungen ihre Französischkenntnisse aufbauen und üben, eine 

mündliche Prüfung zu meistern. 

  

Zertifikate & Auszeichnungen 

 

DELF-DIPLOME 

 Niveau A1  (ab  1. Lernjahr) 

 Niveau A2 (ab 3. Lernjahr) 

 Niveau B1 (nach 5. Lernjahr) 

 Niveau B2 (nach 6. Lernjahr) 
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Wir bilden Schülerinnen und Schüler in Kooperation mit dem Deutschen Roten 

Kreuz zu Schulsanitätern aus. Nach erfolgreicher Teilnahme am Erste-Hilfe Lehr-

gang erhalten die Schülerinnen und Schüler den „Erste-Hilfe-Schein“ und sind ab 

dann als Ersthelfer*innen im Einsatz. 

Erst-Helfer-Zertifikat  

Sport-Helfer-Zertifikat 

Die Schülerinnen und Schüler, die von einem Sportlehr/einer Sportlehrerin unserer 

Schule ausgebildet werden, erhalten am Ende der Ausbildung ein Zertifikat des 

Landessportbundes (d.h. den „Gruppenhelferschein I“). 

„Schu ler/Schu lerinnen-Oscar“ 

Einmal im Jahr (i.d.R. im Mai) wird unser „Schüler-Oscar“ verliehen, der vom Förder-

verein jährlich für den Schüler bzw. die Schülerin ausgelobt wird, der/die sich außer-

halb des Unterrichtes in besonderer Weise für die Schulgemeinschaft engagiert hat.  

Die besondere  Auszeichnung, die auch mit einem Preisgeld dotiert ist, haben in den 

letzten Jahren einzelne Schülerinnen, Schüler oder Schülergruppen erhalten, die 

sich z.T. über mehrere Jahre und/oder in besonders hohem Maße für die Gemein-

schaft durch ihr soziales Engagement z.B. im Rahmen des Generationendialogs, der 

Umsetzung von Fairem Handel (Fair Trade), oder der Schulbuchausleihe eingesetzt 

haben. 

Die „Schüler-Oscars“, die die Preisträger erhalten, sind Unikate, die in der Jahrgangs-

stufe 5 von den Schülerinnen und Schülern im Kunstunterricht gestaltet und für die 

Preisvergabe gestiftet werden. 

. 

Zertifikate & Auszeichnungen 

 

„Gemeinsam für andere Verantwortung übernehmen.”  

Streit-Schlichter-Zertifikat 

Die Schülerinnen und Schüler, die erfolgreich das Mediationstraining nach dem 

„Bensberger Mediations Modell“ absolviert haben, erhalten am Ende der Ausbil-

dung und nach erfolgreicher Schlichtertätigkeit ein Zertifikat. 
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„StuBo“: Studien- und Berufsorientierung  

Die schulische berufliche Orientierung ist an unserer Schule wichtiger Bestandteil der 

individuellen Förderung. Das Programm „Kein Abschluss ohne Anschluss - Übergang 

Schule-Beruf in NRW" (KAoA) bildet dabei auch bei uns einen verbindlichen Rahmen für 

die Gestaltung des Übergangs von der Schule in die Ausbildung oder in das Studium. 

 

Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler daher darin, eigene Entscheidungen 
im Hinblick auf den Übergang in das Studium oder in das Erwerbsleben zu treffen. Dazu 
haben wir unterschiedliche Konzepte und Projekte für die Sekundarstufe I und II entwi-
ckelt, die z.T. mit außerschulischen Partnern realisiert werden.  

Für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 stellt beispielsweise die Potenzi-
alanalyse das erste Modul zur Berufsorientierung dar, die von einem externen Partner 
durchgeführt wird. Experten analysieren ihre individuellen Stärken und können so eine 
Hilfestellung bei der zukünftigen Praktikums- oder Berufswahl geben.  

Bei der anschließenden Berufsfelderkundung lernen die Schülerinnen und Schüler dann 
unterschiedliche Betriebe kennen und bekommen so einen Tag lang praktische Einbli-
cke in Tätigkeiten, die für das Berufsfeld typisch sind. Die Schülerinnen und Schüler 
wählen nach ihrem Interesse selbstständig insgesamt zwei bis drei Betriebe in ihrem 
Umfeld aus, in denen sie unterschiedliche Berufsfelder erkunden möchten. In der Jahr-
gangsstufe 9 gehen sie dann in ein zweiwöchiges Betriebspraktikum, das von den Lehre-
rinnen und Lehrern betreut und in einem Portfolio dokumentiert wird. 

Unsere Schülerinnen und Schüler der Oberstufe (EF) haben z.B. vor den Sommerferien 
jeweils einen Berufsorientierungstag (z.T. in Kooperation mit der Bundesagentur für 
Arbeit (Brühl)). Wir bieten z.B. eine Informationsveranstaltung im Hinblick auf ein Studi-
um (z.B. Stipendien, duales Studium) an, die von Studentinnen und Studenten unter-
schiedlicher Fachrichtungen durchgeführt werden (Q1).  

Darüber hinaus können unsere Schülerinnen und Schüler am „Abend mit Berufsvertre-
tern“ Menschen, die in sehr unterschiedlichen Berufsfeldern arbeiten, kennenlernen, 
sie zu ihrem Beruf befragen und mit ihnen ins Gespräch kommen. Dies Veranstaltung ist 
für die Schülerinnen und Schüler der Q1 verpflichtend. 

Potenzial-Analyse (8) 

BEWERBUNGSSCHREIBEN & 
LEBENSLAUF (8) 

Bewerbungsschreiben und Lebens-
lauf sind in den Lehrplan des Fa-
ches Deutsch (8) integriert, sodass 
die Schülerinnen und Schüler be-
reits vor dem ersten Praktikum in 
der Klasse 9 einen Lebenslauf nach 
formalen Kriterien mit einem Text-
verarbeitungsprogramm erstellt 
und überarbeitet haben. 

„Die Potenzialanalyse ist ein wichtiger Bestandteil der individuellen Förderung für Schü-

lerinnen und Schüler im Rahmen ihrer Beruflichen Orientierung. Sie ermöglicht 

es ihnen, zu Beginn ihres Orientierungsprozesses durch Selbst- und Fremdeinschät-

zung sowie durch handlungsorientierte Verfahren ihre Potenziale zu entdecken. So 

können Jugendliche ihre fachlichen, methodischen, sozialen und personalen Potenziale 

auch unabhängig von geschlechterspezifischen Rollenerwartungen im Hinblick auf die 

Lebens- und Arbeitswelt entdecken. 

Das Ergebnis der Potenzialanalyse liefert ein breites Spektrum an Erkenntnissen, die für 

die weitere berufliche Orientierung genutzt werden können. Sie stellt keine Vorfestle-

gungen auf einen bestimmten Beruf dar. Vielmehr fördert sie die Selbstreflexion und 

Selbstorganisation der Jugendlichen, auch mit Blick auf die Entscheidungs- und Hand-

lungskompetenz, für den weiteren Prozess der Berufs- und Studienwahl. 

Ihre Ergebnisse sind, neben dem schulischerseits verfügbaren Erkenntnisstand, Grund-

lage für den weiteren Entwicklungs- und Förderprozess bis zum Übergang in die Ausbil-

dung bzw. ins Studium, mit dem Ziel des Einstiegs in die Berufs- und Arbeitswelt.“             
        

(http://www.berufsorientierung-nrw.de/standardelemente/potenzialanalyse/index.html) 

Studium & Berufsorientierung  

Abend mit Berufsvertretern (Q1) 

BOB (BERUFS-
ORIENTIERUNGS-BU RO) 

Das BOB ist eine zentrale Stelle für 
die Berufs– und Studienkoordinati-

on, das Frau Núñez betreut.  

Es ist im Schuljahr 2019/20  neu 

eingerichtet worden und Anlauf-

stelle für die Schüler*innen der 
Mittel– und Oberstufe, für welche 

feste Sprechstundenzeiten angebo-

ten werden. 
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Jahrgangsstufe 9 

 Informationsveranstaltung zu alternativen Wegen zu Studium und Beruf  
(freiwillige Abendveranstaltung für Eltern und Schülerinnen und Schüler von 
Gymnasium, Realschule und Hauptschule im 1. Halbjahr) 

 BOW  (2 Berufsorientierungswochen i.d.R. in den letzten beiden Wochen vor 
Ende des  1. Halbjahrs) 

 Informationen zur gymnasialen Oberstufe für alle Schülerinnen und Schüler  am 
Vormittag (Abendveranstaltung auch für Eltern) 

Berufsorientierung (9 bis Q2) 

Studium & Berufsorientierung 

Berufsfelderkundungstage (8) 

„Die Berufsfelderkundungstage sind Teil des Landesinitiative „Kein Abschluss ohne An-

schluss“, die bereits seit 2012 stufenweise umgesetzt wird. Ab dem Schuljahr 
2016/2017 nehmen flächendeckend alle weiterführenden Schulen teil. Damit werden 

zukünftig alle Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 8 durch eine landesweit 

einheitliche und systematische Berufs- und Studienorientierung befähigt, ihre Bildungs- 
und Berufsbiografien aktiv und eigenverantwortlich zu gestalten, Berufs- und Studien-

wahlentscheidungen zu reflektieren sowie realistische Ausbildungsperspektiven zu ent-
wickeln“.  

(https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/BerufsStudienOrientierung/Berufsfelderkundungstage/index.html) 

Jahrgangsstufe EF 

 Wandertag/Berufsorientierungstag: Besuch der Agentur für Arbeit in Brühl (u.a. 
BIZ (Berufsinformationszentrum)) und z.B. der EuFH (Europäische Fachhoch-
schule Brühl; dualer Studiengang im wirtschaftlichen Zweig) 

Jahrgangsstufe Q1 

 ganztägiges Bewerbungstraining (verpflichtend zum Ende des 1. Halbjahrs in 
Kooperation mit der VR-Bank) 

 Abend mit Berufsvertretern (donnerstags nach Aschermittwoch, verpflichtend) 

 Informationen über Berufsfelder und Studiengänge (nach den Osterferien in Ko-
operation mit der  Agentur für Arbeit in Brühl) 

 Wandertag/Berufsorientierungstag: Informationsveranstaltung von ehrenamtli-
chen Studentinnen und Studenten für Stipendien (verpflichtend; unterschiedli-
che Studiengänge) und Patenschaften 

Jahrgangsstufe Q2 

 Informationen zum Studium und Online-Anmeldungen an den Universitäten 
(Ende Januar, am Tag der Laufbahnbescheinigung, verpflichtend)  

Weitere Angebote zur Berufsorientierung (Sek. II) 

BOYS´- UND GIRLS´-DAY  

Der Boys’- bzw. Girls´- Day ist ein 
Aktionstag, an dem Jungen und 
Mädchen ab der Klasse 6 teilneh-
men können. 

Der Boys’ Day folgt denselben 
Regeln wie der Girls’ Day: Jungen 
können einen Tag lang einen Beruf 
kennenlernen, in dem es wenig 
Männer gibt; Mädchen lernen 
einen Beruf kennen, in dem es 
wenig Frauen gibt.  

Unsere Schülerinnen und Schüler 
sollen so motiviert werden, 
ihr Rollenverhalten in der Berufs-
wahl zu hinterfragen. Neben einem 
Praxistag in einer Einrichtung oder 
einem Unternehmen können sie 
auch Workshops zu den Themen 
Berufs- und Lebensplanung, Rollen-
bilder und Sozialkompetenzen 
besuchen.  

In der Klasse 8  ersetzt einer der 
Berufsfelderkundungstage (i.d.R. 
im April) den Girls´- bzw. Boys´-Day. 

Eine individuelle Studien- und Berufsberatung bietet die Agentur für Arbeit in Brühl nach 

vorheriger Anmeldung (telefonisch oder online) auch einmal im Monat in der Schule an. 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/BerufsStudienOrientierung/Berufsfelderkundungstage/index.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Rolle
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Begabtenfo rderung 

Schulbegleiter(innen) und eine Sozialpädagogin unterstützen uns und die Schüler und 

Schülerinnen mit besonderem Förderbedarf, die am Unterricht im Klassenverband 

teilnehmen.  

Im Rahmen einer angestrebten inklusiven Pädagogik möchten wir dazu beitragen, dass 

Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen unsere Schule besuchen und Teil unserer 

Schulgemeinschaft sein können.  

Ziel ist es daher, ein Umfeld zu schaffen, in dem jedes Kind und jeder Jugendliche un-

abhängig von seiner Herkunft seine Chancen und Begabungen optimal nutzen und 

entfalten kann.  

Der Förderung besonderer Begabungen und Hochbegabtenförderung in NRW liegt ein 

beweglicher Begabungsbegriff zugrunde. Begabungen entwickeln sich demzufolge 

durch Wechselbeziehungen zwischen individueller und schulischer Förderung und 

können in diesem Prozess durch pädagogisches Handeln zusätzlich unterstützt wer-

den.  

Dies gilt für unterrichtsinterne Fördermaßnahmen wie auch für externe Fördermög-

lichkeiten, z.B. in Form von Schüler*innen-Wettbewerben und -Akademien (wie z.B. 

die Kinder-Uni).  

Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen, in-

dem Kolleginnen und Kollegen in den jeweiligen Fächern Schülerinnen und Schüler für 

Förderprogramme vorschlagen und sie zur Teilnahme an Wettkämpfen ermuntern. 

Inklusion 

Begabtenförderung & Inklusion 

 

„Fördern und Fordern.“ 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Inklusive_P%C3%A4dagogik
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Das Schulprogramm ist als Momentaufnahme eines dynamischen Prozesses zu verste-

hen, der angesichts sich ständig verändernder externer und interner Rahmenbedin-

gungen auch zu Veränderungen des Programms führt.  

Unter diesem Aspekt sind Überprüfung und Bewertung des Schulprogramms eine kon-

tinuierliche Aufgabe, bei der alle Mitglieder unserer Schulfamilie mit einbezogen wer-

den und zur Weiterentwicklung und Optimierung beitragen.  

An der Fortentwicklung der Implementation des UNESCO-Gedankens arbeitet der Ar-

beitskreis UNESCO, welcher sich derzeit aus Eltern, Lehrerinnen und Lehrern und Schul-

leitung zusammensetzt, stetig weiter. Der angestrebte Statuswechsel zur „mitwirkenden 

Schule“, sowie neue Projekte werden hier vorgedacht und geplant. Angestrebt wird für 

die Zukunft eine noch größere Einbindung der Schülerschaft in die Mitgestaltung von 

netzwerkinternen Projekten: 

Schulentwicklung 

Zukunft gestalten 

Schulentwicklung 

ARBEITSKREISE 

Lehrerinnen und Lehrer, Schü-

lerinnen und Schüler sowie ihre 

Eltern nehmen mit viel Engage-

ment an unseren Arbeitskrei-

sen teil. In diesen arbeiten wir 

gemeinsam an der Weiterent-

wicklung unseres Schulprofils 

und der Gestaltung unseres 

Schullebens: 

 AK UNESCO 

 AK Schulprogramm 

 AK Erprobungsstufe 

 AK Spotlight 

 AK Events 

 AK Krisenintervention 

 AK Soziales Engagement 

 

 

 

 

https://www.competitionline.com/de/ergebnisse/252202 

 ZUKUNFT GESTALTEN 

Angestrebt wird für die Zukunft 

eine noch größere Einbindung 

der Schülerschaft in den Berei-

chen 

 UNESCO (Arbeitskreis) 

 UNESCO-Projektkurs (Q2) 

 4. Klässler AG (UNESCO) 

 „Denkmal aktiv“ (AG) 

 Wahlpflichtbereich (8/9) 

 … 

 

1) Statuswechsel zur „Mitwirkenden Schule“ (UNESCO) 

2) Erweiterung des AK UNESCO und Kooperation mit Partnerschulen 

3) Ausbau des MINT-Bereichs 

4) Einführung eines Sozialpraktikums in der EF 

5) Einführung des Programms „Anders streiten lernen“ (Klasse 5/6) 

6) (…) 
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FO RDER-PROJEKTE DES
FO RDER-VEREINS  

 die Errichtung unseres Biotops  

 die Mitfinanzierung unseres

beliebten Allwetterplatzes, 

 die jährlich englischsprachige

Theateraufführung für alle
Jahrgangsstufen an unserer
Schule 

 die Unterstützung der Musical-

AG 

 die jährliche Auszeichnung mit

dem Schüler-Oscar für Schü-
ler*innen, die sich persönlich
sehr für unsere Schulgemein-
schaft engagieren 

 Schultrikots 

 (…) 

„Verein der Freunde und Fo rderer des Gymnasiums

Lechenich e.V.“ 

Jede Schule braucht ihren Förderverein! 

So ist auch der Vorstand des Fördervereins unserer Schule bemüht, moderne Unter-

richtsbedingungen zu unterstützen und für eine angenehme Lernatmosphäre zu sor-

gen. Hierzu wird eine Vielzahl an Lehr- und Anschauungsmaterial benötigt.  

Durch unseren Förderverein konnten bereits viele zusätzliche Projekte wie z.B. die

Errichtung des Biotops oder die Mitfinanzierung des Allwetterplatzes an unserer Schu-

le umgesetzt werden. 

Der Vorstand koordiniert eine möglichst gerechte Verteilung

der Fördergelder, um alle Schüler und Schülerinnen in die geför-

derten Projekte einzubeziehen.  

Ehemalige (Abiturjahrgang 1992) 

„Verein der Ehemaligen e.V.“ & Ehemaligenturnier 

Der Verein der Ehemaligen veranstaltet kurz vor Weihnachten das Ehemaligenfuß-

ballturnier, an dem nicht nur eine Lehrer- und die aktuelle Schülermannschaft teilneh-

men, sondern auch weitere 26 Mannschaften der vorherigen Abiturjahrgänge seit

1981. Anschließend findet traditionell in der Aula ein Ehemaligentreffen statt. Beide

Veranstaltungen werden vom Verein der Ehemaligen des Gymnasiums ausgerichtet.  

Aus dieser langen Tradition entstand die Idee, den Verein der Ehemaligen zu gründen.

Seitdem unterstützt er unsere Schule finanziell und aktiv z.B. bei der Einrichtung von

Pausenräumen, der Ausstattung der Sportstätten oder aber auch bei Stufen– oder

Klassenprojekten wie dem Sozialtraining in der Jahrgangsstufe 8. 

Ehemalige Schülerinnen und Schüler engagieren sich auch am

„Abend mit Berufsvertretern“, indem sie im persönlichen Ge-

spräch den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in unter-

schiedliche Berufsfelder geben. 

Freunde & Förderer 

FO RDER-PROJEKTE DES
EHEMALIGEN-VEREINS 

 Auschwitzfahrt 

 Israel-Fahrt 

 Oberstufenraum 

 Mittelstufenraum 

 Allwetter-Platz + Sportmateria-

lien 

 Sprachlabor 

 Ausstattung Übermittags-

betreuung 

 Stufen- und Klassenprojekte 

(z.B. Sozialtraining) 

 (…) 

„White-Horse-Theater“ 
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Fo rderer: VR-Bank, GVG & KSK  

 

“Gemeinsam stark durch Vielfalt und Verantwortung.“ 

Außerschulische Partner/Institutionen 

Veranstaltungen wie Theater, Konzerte oder Ausstellungen sind wichtige Bestandteile 

unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit. Daneben wird die Zusammenarbeit mit außer-

schulischen Partnern seitens der Schulgemeinde unterstützt, z.B.  

 im Hinblick auf alternative Wege zum Abitur (Agentur für Arbeit) 

 beim „Girls‘ Day“ bzw. „Boys‘ Day“  

 während der Betriebspraktika in der Jahrgangsstufe 9 

 im Umweltnetzwerk „Friesheimer Busch“ und im „Erftmuseum“ 

 bei dem jährlich am Donnerstag nach Aschermittwoch stattfindenden „Abend mit 

Berufsvertretern“ (vornehmlich ehemalige Schülerinnen und Schülern)  

 

Außerschulische Partner 

 

KOOPERATIONEN 

 LNU Zentrum (Frechen) 

 Lesepunkte (Uni Köln) 

 Künstlerforum „Schaufenster“ 

 „Schülergarten“ (Übermittags-

betreuung) 

 Amt für Behinderte + Senioren 

(Stadt Erftstadt) 

 Mobilè (Jugendzentrum, Erfts-

tadt) 

 Jugendamt und Caritas (Stadt 

Erftstadt) 

 ... 

Kunstausstellung in Kooperation mit dem Künstlerforum „Schaufenster“ und der VR-Bank 

Ziel der Kooperation mit der VR-Bank-Rhein-Erft und der Kreissparkasse Köln ist es, die 

Schülerinnen und Schüler kompetent auf Studium und Beruf vorzubereiten. Die VR-

Bank-Rhein-Erft führt in der Qualifikationsphase ein Bewerbungstraining für alle Schüler 

und Schülerinnen durch.  

Darüber hinaus fördert sie Projekte wie z.B. Kunstausstellungen, stellt ihre Schaufens-

ter-Flächen für Kunst-Ausstellungen zur Verfügung und unterstützt den Förderverein 

der Schule  bei  festlichen Anlässen oft mit einer großzügigen Spende. 

Die Kooperation mit der GVG (Gasversorgungsgesellschaft Rhein-Erft) besteht in erster 

Linie in der finanziellen Unterstützung von Schulprojekten (wie beispielsweise den 

Druck  der Postkartenmappen). 

 „Assesment-Center“(Q1) 
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Gemeinsam stark durch Vielfalt  

und Verantwortung. 

 

 

GYMNASIUM LECHENICH 

 

Dr.- Josef-Fieger-Straße 

50374 Erftstadt 

 

Telefon (02235) 952273 

www.gymnasium-lechenich.de 

 

 

 

 


